50 8 
ger. Bei höherer Gewalt (Betriebsitörung ꝛc.) 


teinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
85 Bezugspreiſes. — Fernruf Nr. 3594 und 3595. 


Gegenſatz: Hodza — Beneſch? 


Gerüchte über Meinungsverſchiedenheiten 
im tſchechiſchen Negierungslager. 


Die Unfähigkeit zur Abkehr von überholten Anſchauun⸗ 
gen und Zielen läßt es erklärlich erſcheinen, weshalb 
man in Prag nicht vom Fleck kommt, auf der 
Stelle tritt und, wenn man einmal Anlauf zur Verwirk⸗ 
lichung poſitiver Gedankengänge nimmt, ein Schnecken⸗ 
tempo einſchlägt, über das ſelbſt die intimſten Freunde des 
Prager Regimes in den weſteuropäiſchen Hauptſtädten zu⸗ 
weilen die Stirn runzeln. In der letzten Zeit ſickerten 
allerdings aus den verſchiedenſten Kanälen des Prager poli⸗ 
tiſchen Lebens mehrfach Meldungen und Gerüchte durch, die 
das Schneckentempo der tſchechoſlowakiſchen Nationalitäten⸗ 
und Außenpolitik in einem neuen Lichte erſcheinen laſſen. 
Es mehren ſich die Anzeichen, als ob hinter der geprie⸗ 
ſenen Einheitsfront der tſchechoſlowakiſchen Parteien 
und Politiker Machtkämpfe größeren Stils aus⸗ 
getragen werden, die ſich um die Behandlung gerade der 
heikelſten und grundlegendſten Fragen des Staates drehen. 
Sollte die Einheitsfront der tſchechoflowakiſchen Politik 
gegenüber Deutſchland und den Sudetendeutſchen, über die 
gerade franzöſiſche Stellen nach den Gemeindewahlen ſo viel 
Erbauliches zu ſagen wußten, nur eine Faſſade ſein, hinter 
der ſich Abgründe großangelegter Machtkämpfe verbergen? 
Es iſt ſchwer, hierüber etwas Konkretes vorauszuſagen. 
Allein die Zuſammenſtellung nur einer geringen Anzahl 
von Fakten genügt, um wenigſtens die Möglichkeiten einer 
ſolchen Sachlage nicht von der Hand zu weiſen. i 


Staatspräſident Beneſch galt ſeit jeher als einer 


mand wird annehmen, daß es ihm leicht fallen wird, einen 
neuen Weg zu beſchreiten und das Heil der Tſchechoſlowa⸗ 
kiſchen Republik in der Zuſammenarbeit mit den ſudeten⸗ 
deutſchen Staatsbürgern und dem deutſchen Nachbarreich, 
nicht aber in der Unterdrückung dieſer Staatsbürger und in 
dem Bündnis mit den außenpolitiſchen Gegenſpielern des 
deutſchen Reiches zu ſuchen. Wie die kritiſchen Tage im 
Mai gezeigt haben, ſekundieren tſchechiſche Militärs, wie 
etwa General Sirowy, dem Staatspräſidenten. Die 
internen Prager Auseinanderſetzungen um die Einführung 
der dreijährigen Dienſtzeit, die Widerrufung des ſchon der 
Sffentlichkeit bekanntgegebenen Dekrets, die Schaukelpolitik 
um die Demobiliſterung zeugen davon, daß in der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Politik Kräfte am Werk find, die in entgegen⸗ 
geſetzter Richtung ziehen. Es mag dahingeſtellt bleiben, in⸗ 
wieweit die Meldungen des Pariſer „Matin“ über Hodzas 
Rolle als Gegenſpieler Beneſchs der Wirklichkeit 
entſprechen. Feſt ſteht jedenfalls, daß Miniſterpräſident 
Hodza zwar als Freund und Gefolgsmann Beneſchs an⸗ 
geſehen wird, daß ihm jedoch niemals die gleiche Vorliebe 
für die auf anderen Verhältniſſen und Machtkonſtellationen 
beruhende Außenpolitik Verſailler Prägung nachgeſagt 
worden iſt, an der bei Staatspräſident Beneſch niemand zu 
zweifeln wagt. 


Die Matin⸗Meldung beſagt, daß Staatspröſident Beneſch 
mit ſeinem Rücktritt gedroht habe, falls Miniſterpräſident 
Hodza das mit verfaſſungsändernden Beſtimmungen durch⸗ 
ſetzte Nationalitätenſtatut durchkämpfen wolle und ſich zu 
einem Kurswechſel in der Außenpolitik entſchlöſſe. Gewiſſe 
Kreiſe gehen ſogar fo weit, von einer bevorſtehenden Ne: 
gierungs⸗ und Staatskriſe zu ſprechen, die ſich an die zu⸗ 
nehmenden Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Beneſch 
und Hodza auſchließen werde. Vieles, was Europa in den 
letzten Monaten an Irrungen und Wandlungen der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Politik erlebt hat, ſpricht für die Annahme 
dieſer Kreiſe. Es fiel in der Tat ſchwer, zu erklären, wes⸗ 
halb ſchon vor Wochen von der Fertigſtellung des Nationa⸗ 
litätenſtatuts geſprochen, feine Veröffentlichung ebenfalls 
vor Wochen vorausgeſagt wurde, dieſe inzwiſchen aber be⸗ 
reits mehrere Male verſchoben und im Augenblick wieder 
auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden iſt. Niemand vermag 
mit Gewißheit auszuſagen, ob das Statut überhaupt aus⸗ 
gearbeitet, ob mit ſeiner Ausarbeit begonnen iſt, oder ob 
erſt auf Grund der Beſprechungen Hodzas mit den Führern 


der Nationalitätengruppen mit der Zimmerung der tragen⸗ 


den Pfeiler dieſes neuen grundlegenden Verfaſſungswerks 
begonnen werden ſoll. Die Erklärung für dieſe bemerkens⸗ 
werte Undurchſichtigkeit und Unklarheit liegt jedenfalls in 
der Richtung jener Matin⸗Meldung. Sollten ſie in ihrer 
prägnanteſten und ſchärfſten Form zutreffen, ſo müßte ſich 
Europa allerdings noch mit großer Geduld wappnen, bis 
Prag ſich zu einem ſchnelleren Zeitmaß entſchließen kann. 
Wenn die Sudetendeutſchen erſt noch den Ausgang inter⸗ 
ner Machtkriſen abzuwarten gezwungen ſind, werden noch 
Monate vergehen, ehe an eine ernſthafte Behandlung ihrer 
dringenden und unaufſchiebbaren Forderungen gedacht 
werden kann. Es iſt beinahe überflüſſig zu ſagen, daß 
Europa mit ihnen ſo lange nicht mehr warten kann. 


* 
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Prag verhandelt wieder 
mit den Sudetendeutſchen. 


Aus Prag meldet DNB: 


Am Donnerstag um 17 Uhr wurde im Minifterpräfidtum 
die gemeinſame Sitzung des Ansſchuſſes der politiſchen 
Miniſter mit den Vertretern der Sudetendeutſchen Partei 
fortgeſetzt. Gegenſtand der Beſprechungen bildete das 
Memorandum der SHP, das in feinen Grundgedanken und 
hinſichtlich ſeiner Durchführbarkeit von den ſudetendeutſchen 
Sprechern ausführlich begründet wurde. Daran ſchloß ſich 
eine Ausſprache. In ſeiner Zuſammenfaſſung erklärte 
der Miniſterpräſident, daß er die Ausſprache nicht 
als geſchloſſen betrachte und über die Weiterführung Vor⸗ 
ſchläge der Regierung mitteilen werde. 


Wie das Preſſeamt der SHP hierzu erfährt, hatte die 
Ausſprache den Zweck, die Vorfragen klären zu helfen, 
oh die Richtlinien und Vorſchläge des Memorandums der 
EHP der Neuordnung des Staates zugrunde gelegt werden. 
Hierbei mußten ſich die Vertreter der Sdß auf die Be⸗ 
gründung und Erklärung des Sdp⸗Memorandums be⸗ 
ſchränken, da von der Leitung der Sdp noch keine Vor⸗ 
ſchläge unterbreitet worden ſind. 5 

Die Verhandlungen des Donnerstag haben gezeigt, daß 
das ſogenannte Nationalitätenſtatut der Prager 
Regierung immer noch nicht fertiggeſtellt iſt, obwohl auch 
dieſes Statut zur Grundlage der Beſprechungen gemacht 
werden ſollte. Die Sd hatte daher nur Gelegenheit, ihre 
eigenen Forderungen geſchloſſen darzulegen und Erläute⸗ 
rungen zu einzelnen Fragen zu geben. Es liegt nun wie⸗ 
der an der Prager Regierung, von neuem auf das Pro⸗ 
blem einzugehen. 


Im Zuſammenhang damit meldet die Polniſche Tele⸗ 


graphen⸗Agentur, daß die tſchechiſche Preſſe dem Verlauf der 


Verhandlungen keinen allzu großen Optimismus entgegen⸗ 


Tschechen find davon üb daß 
e en die 


territorialen Autonomie beſtehen bleiben werden. 
Dazu gehört auch die ſudetendeutſche Forderung, daß die 
Verwaltung der großen ſudetendeutſchen 
Bäder (Karlsbad, Franzensbad, Marienbad uſw.), die be⸗ 
kanntlich vom Staat übernommen worden war, den deut⸗ 
ſchen Gemeindeverwaltungen ſofort zurückgegeben werden 
müſſe, die ſie dann ſpäter wieder an die Selbſtverwaltungs⸗ 
behörde des ſudetendeutſchen Autonomie⸗Gebiets abtreten 
ſollten. 

Die Beſprechungen am Donnerstag wurden nach einer 
amtlichen Verlautbarung von tſchechiſcher Seite um 19.30 
Uhr abgeſchloſſen. Die Beratungen werden in nächſter Zeit 
fortgeſetzt. 

am 


Der Polniſche Staatspräſident in Abazzia. 

Abazzia, 24. Juni. (PAT) Am Donnerstag um 20,20 Uhr 
traf der Polniſche Staatspräſident Prof. Moscicki mit 
ſeiner Gattin und ſeiner Familie in Abazzia ein. Er 
wurde vom poluiſchen Botſchafter Wien awa⸗Dlugo⸗ 
ſzewſki ſowie vom Chef des Protokolls des italieniſchen 
Außenminiſterinms Graf Cittadini empfangen. Zur 
Begrüßung hatte ſich gleichfalls der Präfekt der Provinz Teſta 
eingefunden. Von Abazzia begab ſich der Staatspräſident mit 
ſeiner Familie und in Begleitung des polniſchen Botſchafters 
im Flugzeug nach Lan rana, wo er feinen Sommerurlaub 
verleben wird. 


Oberſt Skawek bei Marſchall Smigly⸗Nydz. 


Warſchan, 24. Juni. (Eigene Meldung.) Marſchall 
smigly⸗Rydz empfing am Donnerstag vormittag den 
neuen Sejmmarſchall Oberſt Walery Skawek. 

RETTET ĩðùVL/ͥ“ ddp . 


Engliſcher Königsbeſuch 
in Paris verſchoben. 


Der Tod der Mutter der engliſchen Köni⸗ 
gin hat, wie jetzt aus London berichtet wird, einen Mei⸗ 
nungsaustauſch zwiſchen London und Paris über den an⸗ 
gekündigten Königsbeſuch hervorgerufen. Von Pariſer 
Seite iſt zunächſt der Vorſchlag gemacht worden, daß an 
Stelle der Königin die Königin Mutter 
Mary den König begleiten ſollte. Am Donnerstag vor⸗ 


mittag empfing zu dieſem Zweck König Georg VI. den 


Premierminiſter Chamberlain, den Außenminiſter 
Halifax ſowie den Zeremonienmeiſter Cromer und be⸗ 
ſprach mit ihnen dieſe Vorſchläge. In dieſer Beratung 
wurde der Beſchluß gefaßt, Paris mitzuteilen, daß eine 
ſolche Löſung ſchwer möglich ſei. 

Staatspräſident Lebrun hat daraufhin einen 
neuen Vorſchlag unterbreitet, nämlich den Beſuch des eng⸗ 
liſchen Königspaares auf den 19. bis 22. Juli zu ver⸗ 
ſchieben. Dieſer Vorſchlag wurde von engliſcher Seite 
gutgeheißen. Infolgedeſſen wird auch die geplante 
Enthüllung des Denkmals für die Auſtralier in Villers⸗ 
Bretoneux auf den 22. Juli verlegt werden. 

Amtlich wird non engliſcher Seite mitgeteilt, daß keine 


Hoftrauer angeordnet wird. Die Trauer verpflichtet ledig⸗ 


lich die Mitglieder der Königlichen Familie. 
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er Wiegen von inen abgehen, und 
daß ſie vor allen Dingen auf ihrer Forderung nach einer 


Doulſcho Nundſchan 


ür das Erſcheinen der An ⸗ 
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Kein Durchmarſchrecht durch Polen 
für Sowjettruppen. 


Der Krakauer „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“ ſieht 
ſich, offenſichtlich auf Grund beſonderer Weiſungen, veran⸗ 
laßt, gegen in ausländiſchen Zeitungen und von gewiſſen 
Agenturen verbreitete phantaſtiſche Meldungen über angeb⸗ 
liche diplomatiſche Verhandlungen zwiſchen 
Polen und der Sowjetunion aufzutreten. Gegen⸗ 
ſtand dieſer Verhandlungen ſoll die Gewährung des Durch⸗ 
marſchrechtes für Sowjettruppen durch Polen im Fall eines 
Angriffs auf die Tſchechoſlowakei ſein. Andere Mel⸗ 
dungen behaupten ſogar, daß der polniſch⸗franzöſiſche, der 
franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche und der franzöſiſch⸗tſchechiſche Pakt 
zu einem gemeinjamen Pakt verſchmolzen werden 
ſollen. Das genannte polniſche Blatt weiſt nun darauf hin, 
daß dieſe Nachrichten von vornherein den Stempel der Un- 
glaubwürdigkeit tragen, da Polen auf keinen 
Fall irgend einem Heer das Durchmarſchrecht ge⸗ 
währen würde, am allerwenigſten der Roten Armee. Der 
Abſchluß eines Paktes mit einem kommuniſtiſchen Staat 
wäre eine politiſche Unmöglichkeit, an die nur ein Leſer 
glauben könnte, der noch nie in ſeinem Leben das Wort 
„Polen“ gehört habe. 


Leere tſchechiſche Schulen. 

Mähriſch⸗Oſtrau, 24. Juni. (PAT) Die tſchechiſche Preſſe 
berichtet von einer maſſenweiſen Umſchreibung 
von Kindern aus tſchechiſchen in deutſche 
Schulen. Dieſe Vorgänge ſind vor allen Dingen im 
Hultſchiner Ländchen zu beobachten. Der Abgang 
der Kinder aus tſchechiſchen Schulen ſei jo groß, daß in ein⸗ 
zelnen Ortſchaften die tſchechiſchen Schulen ge⸗ 
ſchloſſen werden. Insgeſamt ſollen bisher mehr als 
2000 Kinder die tſchechiſchen Schulen verlaſſen haben. Die 
tſchechiſche Preſſe fordert von der tſchechiſchen Bevölkerung im 


95 


Ländchen, das angeblich nach dieſer Zählung eine 85prozentige 
tſchechiſche Bevölkerung habe. 


Keine tſchechiſche Kohle für Oeſterreich. 


Die tſchechiſche Preſſe meldet, daß Deutſchland alle Ber: 
träge, die ſich auf die Ausfuhr tſchechiſcher Kohle nach Oſter⸗ 
reich beziehen, gekündigt hat. Im Zuſammenhang damit hat 
ſich das volkswirtſchaftliche Komitee des tſchechiſchen Mini⸗ 
ſterrats am Mittwoch mit der neuen Sachlage befaßt. In 
der Tſchechoſlowakei iſt man darüber beunruhigt, weil man 
kataſtrophale Folgen für die wirtſchaftliche Entwicklung des 
Karwiner Kohlenbezirks befürchtet, der faſt 60 Prozent 
ſeiner Kohlenförderung nach Sſterreich exportierte. 


In Paris war man mit den Vorbereitungen für den 
Königsbeſuch fait fertig. Das Zentrum von Paris und alle 
Hauptverkehrsſtraßen, durch welche ſich der Königsbeſuch 
bewegen ſollte, tragen bereits einen überaus reichen 
Schmuck. Alle Plätze und Straßen der Stadt ſind in ein 
Meer von engliſchen und franzöſiſchen Flaggen getaucht. 
Faſt auf allen Balkonen und in allen Fenſtern ſieht man 
Bilder des engliſchen Königspaares. Die Verſchiebung des 
Beſuchs wird keine Anderung des vorgeſehenen Pro 
grammes zur Folge haben. 5 


Die Inſel mit dem Fünffinger⸗Berg. 


Hainan als Brücke 
zwiſchen China und Hinterindien. 


Meldungen aus Tokio ſprechen von der Abſicht 
der Japaner, die der franzöſiſchen Kolonie Indo⸗ 
china benachbarte Inſel Hainan zur Abriegelung 
der ſüdchineſiſchen Schiffahrt in nächſter Zeit zu 
beſetzen. 

Gegenüber Chinas ſüdlichſtem Landzipfel, der Halb⸗ 
inſel Leitſchou, nur 28 Kilometer durch die Straße 
von Hainan getrennt, liegt Chinas größte Inſel. 
Auf den europäiſchen Landkarten iſt fie unter dem Namen 
Hainan verzeichnet. Die Chineſen nennen ſie dagegen 
Kiungtſchoufu. Der Landſchaft dieſer Inſel, die etwas 
größer iſt als die deutſche Provinz Oſtpreußen, gibt der 
granitene Gebirgsſtock Wutſchiſchan mit fünf bis 
zu 2000 Metern hohen, im Winter ſchneebedeckten Gipfeln 
das Gepräge. Vom Meer aus muten dieſe fünf Schnee⸗ 
gipfel wie die fünf Finger eines ausgedehnten gebirgi⸗ 
gen Plateaus an. Wutſchiſchan bedeutet deshalb nichts an⸗ 
deres als Fünffinger⸗Berg. Unter den malaiiſchen 


und chineſiſchen Schiffern iſt Hainan ſomit vielfach als die 


Inſel mit dem Fünffinger⸗Berg bekannt. 5 

Die Inſel iſt nicht nur ein Paradies hinterindiſcher 
Flora und Fauna. Unter den Raſſe⸗ und Sprachforſchern 
gilt ſie auch als Fundgrube zahlreicher Merkwürdigkeiten, 
an denen Oſt⸗ und Südoſtaſien ſo überaus reich ſind. Dies 
hängt mit der eigenartigen Miſchung von malaiiſch⸗hinter⸗ 
indiſchen und chineſiſchen Bevölkerungs⸗ und Kulturelemen⸗ 
ten zuſammen, die der Reiſende auf Hainan antrifft. Die 
den Malaien verwandten ziviliſierten Schukli und die 
fait ausſchließlich von Jagd lebenden Schangli bildeten 
bis zur Zeit der ſüdchineſiſchen Einwanderung die alleini⸗ 


ſchen Stützpunkt 
päiſchen Beſitzungen in Hinterindien und feiner Inſelwelt 


gen eingenommen und die Orte 


gen Bewohner. Etwa 1370 drangen die Südchineſen der 
Provinz Kwangtung über die ſchmale Meerenge und unter⸗ 
worfen und beſiedelten die Inſel mit Teilerfolgen. Wie 
auch die chineſiſche Geſamtbevölkerung, ſo kann auch die Ein⸗ 
wohnerzahl von Hainan nur annähernd geſchätzt werden. 
Man beziffert ſie auf höchſtens zweieinhalb Millionen, da⸗ 
von anderthalb Millionen Chineſen und eine Million Ur⸗ 
bewohner. 

Wie die Schukli und Schangli den Malaien verwandt 
ſind, jo iſt auch ihre Sprache, der Laodialekt, anderen 
hinterindiſchen Sprachgruppen verwandt. Die Tier⸗ und 
Pflanzenwelt in den teilweiſe noch undurchdringlichen 
Wäldern mit wertvollen Hölzern und Kokos⸗, Betel⸗ und 
Arekapalmen weiſt 
denen Franzöſiſch⸗Indochinas auf. Auch auf Hainan können 
Zoologen reiche Beute machen und für die Zoologiſchen 
Gärten des Abendlandes vorbildliche Exemplare an Tigern, 
Rhinozeroſſen, orang⸗utang⸗ähnlichen Affen und Schlangen 
erwerben. Dabei iſt Hainan durchaus eine reiche Inſel. Die 
chineſiſchen Fiſcher machen glänzende Geſchäfte mit Walen, 
Edelkorallen und Perlen. Aus dem Sand der Flüſſe werden 
Gold, Silber, Kupfer und Edelſteine gewonnen. Auch der 
Boden iſt außerordentlich fruchtbar, ſo daß ſeit Jahrhunderten 
der Handelsverkehr zwiſchen dem Feſtland und der Inſel 
äußerſt vege war. 

Durch ſeine geographiſche Lage beherrſcht Chinas größte 
Inſel den Handelsverkehr zwiſchen Südchina und dem 
malaiſchen Inſelarchipel. Es liegt zugleich in unmittelbarer 
Nähe Franzöſiſch⸗Indochinas und kann für eine 
Seegroßmacht wie Japan einen geradezu idealen tretegi=- 
für einen Vorſtoß gegen die euro⸗ 


abgeben. Eine japaniſche Beſetzung würde deshalb Frank⸗ 
reich beun ruhigen und weitere diplomatiſche Ver⸗ 
ſtimmungen zwiſchen Paris und Tokio hervorrufen. 


Japan rechnet | 
mit verlängerter Kriegsdauer. 


In einer Preſſekonferenz machte der japaniſche Miniſter⸗ 
präſident Fürſt Konoye das fapaniſche Volk darauf 
aufmerkſam, daß es ſich für eine verlängerte Dauer 
der Kriegshandlungen in China vorbereiten 
müſſe. 

Der Minifterpräfident kündigte gleichzeitig an, daß die 
Regierung einen Plan unterbreiten werde, der den Zweck 
verfolgt, den Verbrauch im Innern des Landes einzu⸗ 
ſchränken und die Wirtſchaft und die Finanzen nach und 
nach zu reorganiſieren, um ſie den Kriegshandlungen ent⸗ 
ſprechend anzupaſſen. 

Fürſt Konoye teilte ferner mit, das japaniſche Kabinett 
befaſſe ſich augenblicklich mit einem neuen Plan für die 
kriegeriſchen und diplomatiſchen Aktionen. Was die Neu⸗ 
bildung von Regierungen in den von den Japa⸗ 
nern beſetzten Gebietsteilen Chinas anbelangt, ſo er⸗ 
klärte der japaniſche Miniſterpräſident, daß die Japaniſche 
Regierung hier der Entwicklung freien Lauf laſſe. So ſei 
die Vereinigung der Regierungen in Nanking und Peking 
noch nicht in Erwägung gezogen worden. 


schwerer Zuſammenſtuß im Sandſchal. 


Aus Antiochia wird berichtet: 

In dem Ort Soneidiye im Sandſchak Alexandrette iſt 
es Donnerstag zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
Alauıften und Polizei gekommen. Als die Gen⸗ 
darmen den Verſuch machten, einen geflüchteten Häftling zu 
verhaften, ſetzte ſich die Bevölkerung zur Wehr. Die 
Alauiſten überſchütteten die Polizei mit einem Steinhagel 
und verletzten mehrere Gendarmen. Darauf machten dieſe 
von der Waffe Gebrauch und töteten zwei Alauiſten ſowie 
eine Frau. Im Laufe des Vormittags gelang es, die Nuhe 
wieder herzuſtellen. 


Zuſammenſtoß in Jeruſalem. 


Am Donnerstag kam es in Jeruſalem zu ſchweren 
Zuſammenſtößen zwiſchen Juden und Arabern. 
Zwei Araber wurden getötet, ſieben ſchwer verletzt. Auf 
jüdiſcher Seite gab es drei Schwerverletzte. 

Wie weiter aus Jeruſalem verlautet, hat der Groß⸗ 
mufti vor wenigen Tagen plötzlich Beirut verlaſſen, 
ohne das Ziel ſeiner Reiſe anzugeben. Er hat ſich in die 
Berge des Libanon begeben, wo er in den Sommermonaten 
verweilen will. 


Aufruhr in der Sowjetulraine? 


Der Rigaer Korreſpondent des „Paris Mid teilt 
mit, daß nach Meldungen, die aus Sowjetrußland eintreffen, 
Moskau von einer Aufſtandsbewegung in der Sowjet⸗ 
ukraine beunruhigt ſei. Die ukrainiſchen Bauern⸗ 
maſſen ſollen ſich offen gegen die amtliche Sowjetpolitik 
zur Wehr ſetzen. Sie lehnen die offiziellen von der Regie⸗ 
rung vorgeſchlagenen Kandidaten für die bevorſtehende 
Wahl in der Ukraine ab, die am 26. Juni ſtattfinden ſoll. 

Um dieſe gefährliche Bewegung zu erſticken, hat die 
Moskauer Regierung bedeutende Streitkräfte nach der 
Ukraine entſandt, um eine Säuberungsaktion großen Aus⸗ 
maßes durchzuführen. Die Säuberungsaktion erſtreckt ſich 
vor allem auf die Induſtriebezirke der Sowijet⸗ 
ukraine, wo die GPU bedeutende Aufſtandszellen ent⸗ 
deckt haben will. Die Aktion greift gleichfalls auf die 
Armee über. Vor allen Dingen werden davon die jün⸗ 
geren Offiziere erfaßt, denen man nationaliſtiſche 
Regungen zum Vorwurf macht. 


Franco⸗Truppen in Onda. 


Der Heerebsericht der Nationalen Spanier meldet aus 
Salamanca, daß die Nationalen bei ihrem weiteren Vor⸗ 
marſch an der Caſtellon⸗Front wichtige Bergſtellun⸗ 


Onda, einen wichtigen Knotenpunkt, beſetzt haben. Trotz 
hartnäckigen Widerſtandes des Feindes drangen ſie ſogar 
noch über dieſe Linie hinaus vor. An der Teruel⸗ 
Front beſetzten die nationalen Truppen die bolſchewiſti⸗ 
ſchen Stellungen am rechten Ufer des Valbon a⸗Fluſſes, 
wobei der Gegner erhebliche Verluſte erlitt. 

Die Eroberung von Onda ſtellt einen großen Fort⸗ 
ſchritt für die Nationalen dar; ſie ſind nunmehr nur noch 
24 Kilometer von der für die Rotſpanier außerordentlich 


zahlreiche Vergleichsmöglichkeiten zu 


Ribeſalbes und 


Aer Neger mit dem Nierenſchlag. 


Max Schmeling im Streckverband. 


Nach dem Boxkampf Schmeling — Louis. 


Wie die amerikaniſche Preſſe erklärt, hat Max Schmeling 
Journaliſten gegenüber mitgeteilt, daß er die Hoffnung habe, ein 
drittes Mal gegen ſeinen Gegner anzutreten und dann unter 
Beweis zu ſtellen, daß er nicht ſchlechter als Joe Louis ſei. Joe 
Louis ſeinerſeits äußerte ſich zu Preſſevertretern, daß er ſich ſeines 
Sieges ſicher geweſen wäre, jedoch nicht einen derartigen Blitzſieg 
erwartet habe. 

Über den Kampf läßt ſich der „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ von 
ſeinem Sonderberichterſtatter melden: 

„Vor Kampfbeginn mußte die ſtoiſche Ruhe Louis' auf 
fallen. Tatſächlich ſtellte ſich Louis von Anfang an auf aller⸗ 
ſchnellſten Sieg ein. 
von vornherein ein ernſtes Geſicht, obwohl ihm von allen 
Weißen gewaltige Ovationen dargebracht wurben, die 
ihn zur Höchſtleiſtung anfeuern ſollten. Gerade wegen des tragiſchen 
Kampfausganges halten wir es für unſere Pflicht, zu betonen, daß 
die Überlegenheit Louis' vom Beginn des Kampfes an nicht 
mehr anzuzweifeln war. Louis eröffnete, ganz wie er es 
vorausgeſagt hatte, ſofort den Kampf mit allerſchwerſten 
Angriffsſchlägen. Er brachte Schmeling mit beidhändigen 
Serienſchlägen zweimal zu Boden und nagelte ihn dann buchſtäblich 
am Seil feſt. Schmeling, der offenſichtlich nicht mehr die von 
früheren Kämpfen her bekannte Kraft zeigte, konnte nur eine 
Rechte landen. Alles ſpielte ſich mit blitzartiger Schnel⸗ 
ligkeit ab, und ein für ſämtliche Zuſchauer völlig überraſchender 
dramatiſcher Augenblick trat ein, als Schmeling ſich am Seile feſt⸗ 
hielt, als ob ihm ein ungeheurer Schmerz zugefügt worden ſei, der 
ſich deutlich auf ſeinem Geſicht ausprägte. Es hat den Anſchein, 
als ob Schmeling ſich inſtinktmäßig erheben will, aber es iſt deutlich 
erkennbar, daß er wie gelähmt iſt und ungeheure Schmerzen und 
Verkrampfungen in der Seite hat. Der Schiedsrichter hat bis 
„acht“ gezählt, als Machon zum Zeichen der Kampfaufgabe ein 
weißes Handtuch in den Ring wirft. Aber in Newyork iſt dieſes 
Zeichen der Kampfaufgabe nicht erlaubt, und nun beendet der 
Schiedsrichter den Kampf, weil Schmeling noch immer wie gelähmt 
in hockender Stellung ſich am Seil feſtklammert. Offenſichtlich 
kann er die Lähmungen und Verkrampfungen in der Seite nicht 
überwinden. Nun wird Louis zum Sieger durch techniſchen Knock 
out erklärt. 

Die Lähmung überträgt ſich auf die Zuſchauer⸗ 
menge, die, da ſich alles blitzartig abgeſpielt hat, die Lage nicht 
ſofort erfaſſen kann. Dann geht ein einziges Bedauern durch alle 
anweſenden Weißen. 

Einige Minuten nach dem tragiſchen Kampfausgang treffe ich 
ihn in ſeiner Kabine inmitten ſeiner Freunde und vieler Bericht⸗ 
erſtatter. Schmeling preßt die Hand gegen die linke Nierengegend. 
Offenſichtlich empfindet er noch allergrößte Schmerzen. Dann 
erklärt er — und das muß ſich auf den Augenblick beziehen, wo 
e von Louis am Seil feſtgenagelt wurde: 

Ich erhielt einen rechten ſchweren Schlag in die linke 
Nierengegen d. Dadurch wurde meine linke Seite paraly- 
fiert. Ich konnte mich einfach nicht mehr bewegen. Sie ſehen, auch 
jetzt bin ich noch immer nicht wieder bewegungsfähig. Ich ſpreche 
es offen aus, daß ich dieſen Schlag als unfair empfinde. Auf 
meine Gegenfrage wiederholt er: „Jawohl, der Schlag war unfair, 
und Sie können Gebrauch von dieſer Feſtſtellung machen.“ 

Als ich ihn frage, ob er erneut im Ring anzutreten beabſich⸗ 
tige, erwidert er: „Ich wünſche, daß mir eine andere Chance 
gegeben wird; der Kampf iſt mir heute nicht aufgegeben.“ 

Um alle Seiten zu Worte kommen zu laſſen, wollen wir auch 


wiedergeben, 
was Amerikaner ſagen. 


Unter den Anweſenden, die Schmeling umdrängen, befinden ſich 
wir ſeit langem bekannte objektive amerikaniſche Sportberichterſtat⸗ 
ter von Ruf. Ich überſetze einem von ihnen Schmelings Worte. 
Ein Berichterſtater, von dem ich einwandfrei weiß, daß alle ſeine 
Sympathien von jeher auf ſeiten Schmelings ſtanden, erklärte mir, 
daß der Schlag Louis in die Nierengegend nach amerikani⸗ 
ſchen Regeln erlaubt ſei, ſo daß der techniſche Knockout⸗ 
Schmelings nach hieſigen Begriffen nicht anzuzweifeln fei. - 
In dieſem Augenblick betritt offer Dieckhoff die 
Kabine. Offenſichtlich iſt Schmeling erfreut, daß ihm der Bot⸗ 
ſchafter in dieſer ſeiner ſchwerſten Stunde lange die Hand drückt. 

Abſchließend iſt zu ſagen, daß nach dem ganzen Eindruck, den 
man aus eigener Anſchauung im Nankee⸗Stadion gewinnen mußte, 
der ausſchlaggebende Faktor wahrſcheinlich die Tatſache war, daß 
Louis nun einmal acht Jahre jünger als Schmeling 
iſt und auf dem Höhepunkt ſeiner Laufbahn ſteht. Hier auf 
Newyorker Boden haben wir in beſonders ſtarkem Maße miterlebt, 
wie Schmeling durch Machenſchaften, die durch nichts zu recht⸗ 
fertigen waren, ſeit dem Siege über Louis zwei Jahre hingehalten 
worden iſt, bevor er wieder zum großen Kampf antreten konnte. 
Für Schmeling wirkte ſich das zunehmende Alter, da er damit 
vom Höhepunkt abrückte, nachteilig aus. Für Louis aber war es 
vom allergrößten Vorteil, da dieſer erſt auf einen Höhepunkt zu⸗ 
ſtenerte. Darin liegt die Tragödie Schmelings, der in dieſer 
Hinſicht, wie offen ausgeſprochen werden muß, unfair behandelt 
worden iſt.“ 


Der Weltmeiſterſchaftskampf — ein Rieſengeſchäft. 

Nach den genauen Berechnungen hat der Borkampf um die 
Weltmeiſterſchaft 1015096 Dollar gebracht. Hinzu kommen die 
Einnahmen aus Radio und Film. Zum ſiebenten Mal in der 
Geſchichte des amerikaniſchen Boxſports hat ein Weltmeiſterſchafts⸗ 
kampf Einnahmen von über eine Million Dollar ergeben. Für 
den Zwei⸗Minuten⸗Kampf erhält Joe Louis 321 245 Dollar, 
während Schmeling 160 622 Dollar ausgezahlt bekommt. Dem 
Wettkampf wohnten 72 000 Zuſchauer bei. 


Schmeling zeigte, als er im Ring erſchien, 


Freudentaumel der Neger. 


Der Sieg Joe Louis hat unter den Negern Amerikas einen 
unerhörten Freudentaumel ausgelöſt. Wie aus Newyork gemeldet 
wird, herrſchte in den Negervierteln der amerikaniſchen Städte ein 
derartiger Tumult, daß die Polizei einſchreiten mußte. Die auf 
den Straßen tanzenden Negermaſſen feierten den Sieg ihrer Raſſe 
und bemmten den geſamten Verkehr auf den Straßen. In Cleve⸗ 
land ging die Siegesfeier in eine allgemeine Schlägerei über, 
bei der etliche zehn Perſonen Verletzungen erlitten haben. Die 
Polizei konnte dem Tumult nur dadurch ein Ende bereiten, dab 
ſie Tränengasbomben gegen die Neger in Anwendung 
brachte. In Chicago wurden von den Negern die Maſten der 
Straßenbahn umgeworfen, die Scheiben in den Straßenbahnwagen 
und Autobuſſen eingeſchlagen. 


Schmeling im Streckverband. 


Nach den neueſten Berichten aus dem Poln⸗Kliniſchen Hospital 
muß Max Schmeling mindeſteus drei Wochen im Streckverband 
liegen, da die Behandlung ſeiner Knochen verletzung ſchwieria iſt 
und äußerſte Ruhe erfordert. 

Der Leiter der chirurgiſchen Abteilung des Hoſpitals Dr. 
Bronnan beſtätigte die frühere Diagnoſe, daß Schmeling auf der 
rechten Rückenſeite einen Bruch zweier Knochen davon getragen 
hat, die unterhalb der Niere die Wirbelſäule mit den Lenden⸗ 
muskeln verbinden. Außerdem iſt eine Blutung der Lenden- 
muskeln eingetreten. Das Geſamtbefinden ſoll jedoch keinen An⸗ 
laß zu ernſten Befürchtungen geben. Meldungen amerikaniſcher 
Blätter, daß das Rückgrat verletzt und Schmeling gelähmt ſei, ſind 
unrichtig. 

Max Schmeling wird mit einem am 2. Juli von Newyort ab- 
gehenden Dampfer zur weiteren Behandlung nach Deutſchland 
übergeführt werden. Pr 


Dr. Metzner an Max Schmeling. 


Der Führer des deutſchen Boxſports, Reichsfachamtsleiter Mi⸗ 
niſterialrat Dr. Metzner hat als Vorſitzender des Berufsverbandes 
Deutſcher Fauſtkämpfer an M. Schmeling folgendes Telegramm ge⸗ 
richtet: „Max Schmeling, Newyork. Der Berufsverband Deutſcher 
Fauſtkämpfer grüßt ſein Mitglied Max Schmeling. Trotz der 
8 werden Sie Deutſchlands Boxſport immer Vorbild 

eiben“. ! 


Deutſche Wagen auf polni’Her Tourenfahrt. 


Eine der ſchwierigſten kraftfahrſportlichen Prüfungen il 
zweifellos die Polniſche Tourenfahrt, die in der Zeit 
von 25. Juni bis 1. Juli zum 11. Male durchgefühet wird 
Allein die Rundfahrt durch Polen über insgeſamt 3815 Kilometer 
in ſechs Fahrtagen mit Tagesſtrecken zwiſchen 405 und Sit Kilo⸗ 
meter hat es in ſich; denn es werden für die einzelnen Klaſſen 
Durchſchnitte zwiſchen 45 und 60 Kilometer verlangt, wobei der 
zum großen Teil ſchlechte Zuſtand der Straßen recht erſchwerend 
wirkt. Darüber hinaus gibt es neben einer Startprüfung zu 
Beginn des Wettbewerbes zwei Geſchwindigkeitsprüfungen in der 
Ebene mit fliegendem Start, eine Geſchwindigkeitsprüfung auf 
nicht gepflaſterten Straßen über 241 Kilometer (davon 162 Kilo⸗ 
meter Landwege), eine Bergprüfung über 5 Kilometer ſowie Be⸗ 
ſchleunigungs⸗, Brems⸗ und Wendeprüfung. Abſchließend werden 
die Fahrzeuge einer techniſchen Prüfung unterzogen, wobei äußere 
Beſchädigungen ſowie Schäden an Anlaſſer, Kühler und Bremſen 
mit Schlechtpunkten bewertet werden. Die deutſche Induſtrie, die 
im Vorjahre durch DaW in der Klaſſe bis 1000 Kubikzent' meter 
ftegreiß war und in der Klaſſe bis 8 Kubikzentimeter durch 
Adler die beiden erſten Plätze belegte, iſt mit einem erkenn Auf⸗ 
gebot vertreten. Unter 44 Meldungen befinden ſich 
26 deutſche Wag n. Fünf davon wurden von Polen ge⸗ 
meldet. Die 21 rein deutſchen Nennungen verteilen ſich auf ſieben 
DW, je drei Adler, Hannomag, Hanſa, Mercedes-Benz, je einem 
Opel und Steyr. eee eee nn e 


Henkel und Rofl Kraus jiegten. 


Niederlagen von v. Metaxa und Koch. 


Brütende Hitze lag über Wimbledon, als man in den frühen 
Nachmittagſtunden daran ging, die zweite Runde des Männer? 
Einzels durchzuſpielen. Die Anteilnahme der Zuſchauer war 
ſtärker als an den Vortagen, iſt doch die Spreu zu einem gewiſſen 
Teil bereits vom Weizen geſondert. Henner Henkel traf auf den 
Engländer Deloford, der beherzt kämpfte, gegen den Deutſchen 
Meiſter jedoch nicht ankam. Henkel kommt allmählich in Form, 
unter ſeinen direkten Gutpunkten befanden ſich ſchon wieder zahl⸗ 
reiche Aſſe. Seine Schmetterbälle, aus allen Ecken und jeder Lage 
geſchoſſen, waren fait immer tödlich. Nur ein einziges Aufgabeſpiel 
gab der Deutſche ab. Der junge Münſteraner Koch wehrte ſich ver: 
zweifelt gegen den Engländer Henderſon Brooks und gab ſich erſt 
nach fünf Sätzen geſchlagen; 6:4, 1:6, 4:6, 9:7, 6:0 ſiegte der 
Engländer. Der geſetzte chineſiſche Davispokalſpieler Khoſinkie 
warf Georg von Metaxa aus dem Rennen. Das Ergebnis 
6:4, 3:6, 6:4, 6:4 ſpiegelt die Härte des Kampfes wider. 

Roſl Kraus kam nach Raſt über die Engländerin O'Connell 
6:3, 1:6, 6:4 in die dritte Runde, wo die Auſtralierin Wynne ihre 
Gegnerin ſein wird. Die Wienerin placierte und ſchmetterte gut. 
Sie verlor den zweiten Satz, da fie ihr: Grundlinienbälle über⸗ 
trieben lang ſchlug. 


wichtigen Straßen⸗ und Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
Teruel und Sagunt entfernt. Vor ihnen liegt allerdings 
noch das Eſpadan⸗Gebirge, das von den Roten mit 
allen Mitteln verteidigt wird. 

Die in der Küſtenniederung vordringenden nationalen 
Abteilungen nähern ſich Nules, dem letzten wichtigen Ort 


in der Provinz Caſtellon vor Sagunt. 
* 


Die „Preußen“ in Memel 
k und die litauiſche Polizei 


Aus Königsberg meldet DNB: 

Ein bedͤauerlicher Zwiſchenfall ereignete ſich, als dos 
Motorſchiff „Preußen“ des Seedienſtes „Oſtpreußen“ am 
20. Juni abends fahrplanmäßig den Memeler Hafen 
anlief. Die Ankunft des ſchmucken deutſchen Schiffes hatte 
bei dem ſchönen Sommerwetter wie üblich eine große Zahl 
ſchauluſtiger Memelländer an den Hafen gelockt, die 
ihrer Freude durch Zurufe und das Abſingen non vaterländi⸗ 
ſchen Liedern Ausdruck gaben. Als die Menſchenmenge nach 
dem Wiederauslaufen des Schiffes ſich zu zerſtreuen begann, 
erſichen die litauiſche politiſche Polizei und nahm aus der her⸗ 
aus zahlreiche Verhaftungen vor, wos lebhafte Em⸗ 
pörung bei der Volksmenge auslöſte und zu ernſten 
Zuſammenſtößen mit der litauiſchen Polizei führte. 

Im weiteren Verlauf des Abends kam es zu Demon⸗ 
ſtrationen vor dem Gebäude der litauiſchen Grenzpolizei, 
wobei die durch das Vorgehen der Polizei erregte Menge 
die Herausgabe der Verhafteten verlangte. 
Es gelang ſchließlich der memelländiſchen Landes⸗ 
polizei, deren Anordnungen die Menge willig Folge leiſtete, 
die Ordnung wieder herzuſtellen. Die Zahl der verhafteten 
Memelländer wird auf etwa 50 geſchätzt. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 24. Juni 1938. 


Krakau — —,— (— 2.53), Zawichoſt + —.— (+1,50, Warſchau 
+ 1.12 (+ 1.21), Plock + 0,74 (+ 0,77), Thorn + 0,80 (-+ 0,82) 
Fordon -+ 0,80 f 0,84), Culm + 0,67 (+ 0,67), Graudenz 0.92 
+ 0.88 Kurzebrack + 0,98 (+ 0,91), Pieckel + 0,17 / 0,19) 
Dirſchau — 0,13 (— 0,05), Einlage + 2.48 (+ 2,42). Schiewenhorſt 
＋ 2.70 (+ 2.64). (In Klammern die Meldung des Vortages. 


Codreanu in einem Salzbergwerl. 


Aus Bukareſt wird gemeldet: Da das Urteil gegen 
Codreanu mit der Verhandlung vor dem militäriſchen 
Kaſſationsgerichtshof am letzten Donnerstag rechtskräftig 
geworden iſt, wurde der ehemalige Führer der „Eiſernen 
Garde“ unmittelbar aus dem Militärgefängnis 
Jilava in ein Salzbergwerk gebracht, wo Schwerver⸗ 
brecher Zwangsarbeit leiſten müſſen. N 


Verhaftete der Eiſernen Garde entflohen. 


Auf der Überführung vom Konzentrationslager 
Diue nach Bukareſt iſt es zwei führenden Mitgliedern 
der aufgelöſten Eiſernen Garde gelungen, ihren Be⸗ 
gleitern, durch einen kühnen Sprung aus dem fahrenden 
Zug zu entkommen. Prinz Alexander Cantacen⸗ 
zino und Jon Criſtescu wurden unter ſchwerer Be⸗ 
deckung mit der Eiſenbahn nach Bukareſt gebracht, wo am 
27. Juni vor dem Kriegsgericht der Prozeß gegen fie begin⸗ 
nen ſollte. In der Nähe von Bukareſt ſprangen die 
beiden Gefangenen aus dem Zuge und entkamen 
trotz ſofortiger Verfolgung durch die Beamten. 

7 ³·Ü¹ A ͥ⁰¶ d 
Außer Deutſchland! 

Der Polniſche Automobil⸗Klub gibt durch Rundſchreiben 
bekannt, daß die Gebühren der Ausfertigung von Triptiks 
für Perſonenautomobile von 60,00 auf 40,00 Ziotn ermäßigt 
worden ſind. 

Bezeichnend iſt, daß dieſe Ermäßigung laut dem oben 
genannten Rundſchreiben für alle Länder außer Deutſch⸗ 
land gilt! 


—— 
Temperaturanſtieg. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
allgemeine Aufheiterung und Temperaturanſtieg bei ver⸗ 
einzelten örtlichen Gewitterſtörungen au. 


DD eee eee 


Der Fürſterzbiſchof von Salzburg 


wendet ſich gegen die Auslandöfritif 


am öſterreichiſchen Episkopat. 


Der Fürſterzbiſchof von Salzburg, Dr. Sigis⸗ 
und Waitz, veröffentlicht in der letzten Nummer der 
Zeitſchrift „Schönere Zukunft“ unter dem Titel 
„Nochmals: die Auslandskritik am öſterreichiſchen Epi⸗ 
ſkopat“ eine ſcharfe Stellungnahme hauptſächlich gegen 
die franzöſiſche Preſſe wegen deren Kritik an der 
bekannten März⸗Kundgebung der öſterreichiſchen Biſchöfe. 

Es ſei doch auffällig — ſo ſchreibt Fürſterzbiſchof 
Waitz — daß man ſich gerade in ſolchen Ländern am 
meiſten Sorge macht über die Lage der katholiſchen Kirche 
in Sſterreich, wo man allen Grund hätte, ſich zunächſt 
Sorge zu machen über die Lage der Kirche im eigenen 
Staat. 

Von der großen Reihe kirchen feindlicher Ge: 
ſetze Frankreichs zu Beginn dieſes Jahrhunderts ſei 
nur ein geringer Teil rückgängig gemacht worden. In den 
ſcharfen Kritiken an der kirchlichen Obrigkeit in Sſterreich, 
die aus Frankreich kommen, ſei offenſichtlich das religiöſe 
und politiſche Motiv nicht immer genau getrennt. Wenn 
aber ſchon von Verantwortung vor dem chriſtlichen Ge⸗ 
wiſſen geſprochen werde, dann erhebe ich die Frage: 

„Wo waren dieſe Stimmen, als an Deutſchland und 
Sſterreich das ungeheure Unrecht von St. Ger 
main und Verſailles geſchah? Warum meldeten fih 
dieſe Stimmen nicht, als Clemenceau davon ſprach, daß es 
20 Millionen Deutſche zuviel gebe? Woher ſei 
denn der außerordentliche Geburtenrückgang in 
Sſterreich gekommen, als daher, daß dem deutſchen Volk 
im Lande Sſterreich im Friedensvertrag alle wirtſchaft⸗ 
lichen Lebensadern durchſchnitten worden ſeien?“ 

Sei es auch nicht verwunderlich — ſo fragt der Fürſt⸗ 
erzbiſchof weiter — daß katholiſche Preſſeorgane zu heftigen 
Anklagen gegen die öſterreichiſchen Biſchöfe ſich erheben, 
während in den gleichen Organen Warnungen vor 
dem Bündnis mit den Sowjets fehlen? Wäre 
es nicht angezeigt, wenn ſich die Kritiker der öſterreichiſchen 
Biſchöfe mit gleicher Schärfe gegen die Sympathien franzö⸗ 
ſiſcher Kreiſe für „Sowjet⸗Spanien“ wendeten, zumal dort 
— wie aus autoritativen Zeugniſſen hervorgeht — eine 
Verfolgung von Religion und Kirche herrſche, die an Grau⸗ 
ſamkeit den ärgſten Chriſtenverfolgungen nicht nachſtehe. 

Fürſterzbiſchof Waitz unterſtrich zum Schluß ſeiner 
Ausführungen noch einmal den in der März⸗Erklärung 
der Biſchöfe eindeutig verkündeten Grundſatz: „Gebt Gott, 
was Gottes, und dem Kaiſer, was des Kaiſers iſt!“ 

* 


Der Füriterzbifhof wurde nach Rom berufen. 


Wie die Polniſche Telegraphen- Agentur aus Wien 
meldet, hat ſich Fürſterzbiſchof Dr. Waitz aus Salzburg 
nach Rom begeben. 
man feſt, daß der Grund für die Berufung des Salz⸗ 
burger Erzbiſchofs nach Rom in den beiden letzten Artikeln 
zu ſuchen iſt, die Erzbiſchof Waitz in der öſterreichiſchen 
Preſſe veröffentlicht hat. In dieſen beiden Artikeln iſt be⸗ 
kanntlich eine ſcharfe Kritik an den Verbreitungen von Ge⸗ 


In gut unterrichteten Kreiſen ſtellt 


Die Wahl Siaweks belebt die polniſche Innenpolitik 


Der unentſchiedene Richtungsſtreit im Regierungslager. 


Die Wahl des Oberſt Stawek zum Seim- 
marſchall beſchäftigt die polniſche Preſſe natur⸗ 
gemäß in beſonders ſtarkem Ausmaß. Der z eue 
Mann findet dabei — gerade weil er eine altbe⸗ 
kannte Perſönlichkeit iſt — auch in Kreiſen der 
regierungsfreundlichen Preſſe eine ſehr verſchieden 
geartete Beurteilung. Der im gleichen Lager die 
polniſche Schwerinduſtrie vertretende „Kurjer 
Polſki“ verrät dabei intereſſante Einzelheiten, die 
ſich gewiſſermaßen hinter den Kuliſſen der Wahl 
und in den politiſchen Wandelgängen des Seim 
und Senats abgeſpielt haben. 


So berichtet das Blatt u. a., daß ſich in einer Sonder⸗ 
beratung des parlamentariſchen Klubs des „Oz on“⸗ 
Lagers mehrere Abgeordnete ſich in heftiger Form 
gegen eine Kandidatur des Oberſten Stkawek 
ausgeſprochen haben. Eine beſonders ſtarke Ablehnung 
der Kandidatur zeigte der zweite Vizemarſchall des Sejm 
und Hauptſchriftleiter der „Gazeta Polſka“, Oberſt Mie⸗ 
dzinſki, der von dem Vorſitzenden der Heereskommiſ— 
ſion im Sejm, dem Abgeordneten Eckert unterſtützt wurde. 

Welche Vorbehalte hatte man nun gegen die Kandida⸗ 
tur des Oberſt Skawek, noch dazu in den Reihen der Re⸗ 
gierungsanhänger, die einſt mit ihm eng zuſammengear⸗ 
beitet haben? a 

Der Abgeordnete Eckert machte die Feſtſtellung, daß 
eine Kandidatur des Oberſt Skawek eine „aufreizende 
Demonſtration“ ſei, wobei dieſer Abgeordnete ſicherlich 
daran dachte, daß a 


Oberſt Stawef der geiſtige Vater der heutigen 
Staatsverfaſſung und der höchſt unbeliebten 
Wahlordnungen f 


iſt. Eine von Ausfällen nicht freie feurige Rede hielt Oberſt 
Miehzinſki, weil Oberſt Sktawek ein Gegner des 
„Führerprinzips des „Ozon“ ⸗Lagers und der 
„Organiſation des Volkes“ ſei. Aus dieſer Feſtſtellung er⸗ 
gibt ſich alſo die Tatſache, daß an dieſem Punkte die einſt 
gemeinſamen Wege des Oberſten Stawek und Miedgsinſki, 
ſowie anderer Führer der Legionäre auseinandergehen. 
Miedzinſki ſchärfte feinen Kollegen im Sejm beſonders ein, 
ſie möchten gewiſſenhaft erwägen, ob ſie ihre Stimme einem 
Kandidaten geben ſollten, von dem man nicht wiſſe, „ob er 
ſich nach der Wahl auf das Schloß begibt“. 


Alle dieſe Vorbehalte und Argumente haben 
kein Ergebnis gezeitigt. Oberſt Stawek wurde 
trotzdem gewählt! 


Um die Abgeordneten gegen Stawek einzuſtellen, erbei⸗ 
tete man mit einem beſonders wichtigen Argument, nämlich 


daß Oberſt Skawek vorzeitig den Sejm auflöſen 


und neue Wahlen ausſchreiben werde. Man wollte da⸗ 
mit die Abgeordneten ſchrecken, ſie könnten zu früh ihre 
Mandate verlieren. . 

Demgegenüber will der „Kurjer Poljfi“ aus politiſch 
wohl orientierten Kreiſen erfahren haben, daß ſich Oberſt 
Stawek ſehr 


poſitiy zu allen Beſchlüſſen eingeſtellt 
5 worden iſt. 


2 8 3 abe, di 
rüchten durch die ausländiſche Preſſe über die Haltung des - 2. or ae alle totalitären Tendenzen 


beteten Vor allen Dingen lehne er den Gedanken ab, 


98,88 v. H. chriſtliche Schüler im Reich. 


Nach einer neuen Veröffentlichung des Statiſtiſchen 
Reichsamts für das Jahr 1937 gehören in Prozentſätzen die 
Schulkinder in Deutſchland wie folgt den einzelnen 
Kirchen⸗ und Religionsgemeinſchaften an: evangeliſch 
61,84 (im Vorjahre 62,15), römiſch⸗katholiſch 36,75 
(86,60), andere chriſtliche Bekenntniſſe 0,29 (0,22), 
iſraelitiſch 0,18 (0,22), andere nicht chriſtliche Be⸗ 
kenntniſſe 0,01 (0,03), keiner Weltanſchauungsgemeiſchaft zu⸗ 
gehörig 0,04, gottgläubig 0,43, ſonſtige 0,46 (die letzten drei 
Gruppen zuſammengefaßt 
Prozent. 


urch Eis⸗ und Schneeſtürme zum Lager lll. 
Verpflegung der Nanga Parbat⸗Expedition 
durch Flugzeuge. | 

Zu der Nachricht über die Errichtung des Lagers III 
der deutſchen Nanga Parbat⸗Expedition gibt die Expedition 


in einem Telegramm an die deutſche Himalaja⸗Stiftung 
u. a. nachſtehende Einzelheiten bekannt: N 


Am 8. Juni gelang es drei Mitgliedern unſerer Mann⸗ 


ſchaft, einen Weg durch das Labyrinth des Eisbruches des 


Rakiot⸗Gletſchers zu finden. Sie erreichten die Terraſſe, wo 
das Lager II in früheren Jahren geſtanden hatte. In den 
folgenden Tagen wurde eine beträchtliche Anzahl Latten mit 
Nahrungsmitteln und Ausrüſtung von den Sherpa und 
Balti⸗Trägern hinaufgetragen. 

Während das Lager II ausgebaut wurde, machte uns 
das Flugzeug der Expedition am 10. Juni 1938 in den 
frühen Morgenſtunden ſeinen erſten Beſuch. Die Maſchine 
hatte von dem Ausgangspunkt Srinagar den Weg über die 
Chongra⸗Gipfel in einer Höhe von ungefähr 7600 Meter 
gegen das Industal zu genommen. Da über dem Rakiot⸗ 
tal gerade ſchwere Wolken lagerten, hatten wir zunächſt 
Zweifel, ob der Flugzeugführer imſtande ſein würde, ſein 
Ziel zu erreichen. Bald darauf ſahen wir aber das Flug⸗ 
zeug einige tauſend Meter tiefer zurückkehren und auf das 
Lager zufliegen. Es kreiſte ſechsmal hintereinander über 
uns und warf Latten mit Lebensmitteln, friſchem Brot und 
Gemüſe ab. 

Für einige Tage wurde dann unſer Fortſchreiten am 
Berg behindert, da ſehr ſchlechtes Wetter einſetzte. Alle Ver⸗ 
bindung mit Lager II war vom 12.—15. Juni unterbrochen. 
Als wir unſere dort eingeſchloſſenen Freunde wieder erreich⸗ 
ten, nachdem wir mühevoll durch den tiefen Schnee geſpurt 
hatten, waren wir froh, zu ſehen, daß ſie den Sturm in 
einem ſehr geſchützten Lager in allerbeſter Verfaſſung über⸗ 
ſtanden hatten. 

Am 16. Juni wurde das Lager III (5900 Meter) erreicht 
und beſetzt. An dieſem Morgen warf das Flugzeug 
wiederum friſche Lebensmittel und Poſt über dem Haupt: 
lager ab. Eu 

Alle Mitglieder der Mannſchaft find in guter Geſund⸗ 


heit und machen ſich das günſtige Wetter zunutze, um zu 


den höheren Lagern vorzuſtoßen. 


betrugen im Jahre zuvor 0,78 


verfaſſungsrechtliche 


das Volk in einer einzigen parteipolitiſchen Gruppierung 


zuſammenfaſſen zu wollen. Oberſt Slawek ſoll ſich gegen 
jeden Verſuch ausgeſprochen haben, die beſtehende Ver⸗ 
faſſung anzutaſten und künſtliche Formen im Staatsleben 
zu ſchaffen. Aus dieſem Grunde könne man logiſch folgern, 
daß die Idee des Ozon⸗Lagers von Oberſt Stawek bekämpft 
worden iſt, und daß feine Wahl zum Sejmmarſchall 


eine Niederlage für das Ozon⸗Lager, nicht nur 
im Parlament, ſondern auch im ganzen Lande 


daritellt. Die Tatſache, daß gerade General Zeligow⸗ 
ffi die Kandidatur Staweks erfolgreich vorgeſchlagen hat, 


wird als politiſche Demonſtration betrachtet, die 


von allererſter Bedeutung ſei. Man dürfe nicht vergeſſen, 
daß es gerade General Zeligowſki war, der als Abgeordne— 
ter im letzten Winter gezwungen wurde, ſeinen Poſten 
als Vorſitzender der Militärkommiſſion im 
Sejm niederzulegen. Man richtete gegen ihn harte 
Anklagen, weil er bei der Verleihung des Marſchall⸗Stabes 
Zweifel offenbart hatte. In dieſem 
Zuſammenhang komme man, ſo betont ein Teil der politi⸗ 
ſchen Öffentlichkeit in Polen, zu dem Kernpunkt der Ange⸗ 
legenheit. Oberſt Skawek habe ſich nach der Wahl wohl in 
das Schloß begeben, er machte aber weiter keinen anderen 
Beſuch. Seine offiziellen Beſuche will er erſt in den näch⸗ 


ſten Tagen abſtatten. 


Man will ferner wiſſen, daß Oberſt Slawek nicht ganz 
zufrieden geweſen fein ſoll, daß für ihn nur 144 Stim⸗ 
men abgegeben wurden. In Anbetracht der oben aufge⸗ 
zeichneten Gegnerſchaft im „Ozon“-Lager, das bekaantlich 


die ſtärkſte Gruppe im Sejm darſtellt, halten wir dieſes Er⸗ 


gebnis für einen ſehr ſtarken Erfolg! Oberſt Skawek ſoll 
aber geäußert haben, daß ſein Ehrgeiz niemals ſo weit ge⸗ 
gangen ſei, mit allgemeiner und ſpontaner Einmütigkeit ge— 
wählt zu werden. — N 

Beachtlich find auch die Ermahnungen, die das Wilnaer 
„Stowo“ dem Marſchall auf den Weg mitgibt. Das Blatt 
wünſcht, der neue Sejmmarſchall ſollte keine neue Par⸗ 
tei gründen. Dieſe Rolle ſollte einem andern zufallen, der 
frei von den Feſſeln iſt, die ein To hohes Amt jedem auf- 
erlegt. Dafür aber ſollte der Seimmarſchall darauf achten. 
daß der politiſche Kampf nicht den verfaſſungsmäßigen Rah⸗ 


Vergessen Sie nicht 


das Abonnement auf die „Deutsche 
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_ Bezugspreise am Kopfe der Zeitung vermerkt, 


men überſchreite. Er ſollte Schlichter und Richter 
ſein. Vor allen Dingen aber ſollte er darauf achten, daß der 
Sejm wirklich arbeitet. Das ſei der eigentliche 
Schwerpunkt ſeines Amtes. In Polen überſchätze man die 
Bedeutung von Perſonen, man unterſchätze aber die Bedeu⸗ 
tung von Geſetzen. Menſchen kommen und gehen, Geſetze 
aber bleiben. Erſt jetzt könne man beurteilen, wie wertvoll 
die Verfaſſung ſei, die zunächſt ſo oberflächlich in der Offent⸗ 
lichkeit aufgenommen worden iſt. Wenn beide Kammern 
gut arbeiten, dann könne ſelbſt bei einer ſchlechten Regie⸗ 
rung manches verbeſſert und wiedergutgemacht werden. 


Am Mittwoch abend hatte der Sejmmarſchall Stamwef 
eine Sitzung mit den Vorſitzenden aller Sejmkommiſſionen, 
um das Arbeitsprogramm für die außerordentliche Seſſion 
feſtzulegen. In den Wandelgängen des Sejm will man 
wiſſen, daß die Wahl Slaweks Perſonal veränderungen auf 
einzelnen Poſten der Kommiſſionsvorſitzenden zur Folge 
haben werde. So iſt u. a. der Abgeordnete Eckert, der 
bekanntlich nach General Zeligomffi den Vorſitz der 
Militärkommiſſion des Sejm führt, gefragt worden, wie er 
ſich denn jetzt eine Zuſammenarbeit mit dem Sejmmarſchall 
denke. Eine ähnliche Frage ſoll dem Vizemarſchall des Sejm 
Oberſt Miedzinſki geſtellt worden fein. 


Die politiſche Lage im Sejm und in Warſchau iſt jeden⸗ 
ſalls durch die Rückkehr Oberſt Skaweks in das politiſche 
Leben in heftige Bewegung geraten, die Steine fangen an, 
langſam zu mahlen. 


Jas Leben eines Revolutionärs. 
Wer ift Sejmmarſchall Stawet? 


Der neugewählte Marſchall des polniſchen Seim, 
Oberſt Skawek, war einer der engſten Mitarbeiter des 
Marſchalls Pilſudſki und gehörte darüber hinaus zu den 
vertrauteſten Freunden des Marſchalls. Seine 
politiſchen Fähigkeiten, beſonders in allen Fragen der Ge⸗ 
ſtaltung der polniſchen Innenpolitik, im Kampf gegen die 


linke und rechte Oppoſition, haben dieſen Staatsmann 


immer wieder in den Vordergrund des öffentlichen Lebens 
geſtellt. Gerade dann, wenn beſonders ſchwierige innen⸗ 
politiſche Kämpfe zu heſtehen waren, hat der verſtorbene 
Marſchall ſich dieſes Mitarbeiters und Freundes bedient. 


Die Vergangenheit des Oberſt Stawek iſt in mancherlei 
Hinſicht bedeutungsvoll und intereſſant. Er wurde im 
Jahre 1879 in der Ukraine geboren. Er beendete die 
Höhere Handelsſchule in Warſchau. Schon in ſeiner 
Jugend beteiligt er ſich an geheimen Verſchwökun⸗ 
gen auf dem ehemals ruſſiſchen Gebiet, die eine Befreiung 
Polens bezweckten. Im Jahre 1900 begibt er ſich nach 
Lodz und kommt hier in Verbindung mit den Freiheits⸗ 
beſtrebungen der polniſchen Sozialiſten, deren führender 
Kopf J63zef Pilſudſki iſt. Im Jahre 1901 wird er 
verhaftet, 1902 gehört er dem Zentralen Arbei⸗ 
terkomitee an, das von Pitſudſki ins Leben gerufen 
1903 wird er abermals verhaftet, 
flieht aus dem Gefängnis in Sie radz und ver⸗ 
ſteckt ſich bei ſeiner Familie in der Ukraine. Nach Ausbruch 


des Ruſſiſch⸗japaniſchen Krieges ſteht er in der illegalen 


Arbeit, die in Kong reßpolen Streiks und lokale Aufſtände 
herbeiführt. 1905 wird er zum dritten Mal verhaftet, 
aber auf Grund einer Amneſtie freigelaſſen. Er begibt ſich 
nach Krakau und beendet hier eine Militärſchule, 
die von Jözef Pilſudſki geleitet wird. Im Jahre 1906 kehrt 
er nach Kongreßpolen zurück und nimmt ſeine geheime Ar⸗ 
beit wieder auf. Im Jahre 1910 iſt er in Sſterreich zu fin⸗ 
den, wird zum vierten Mal verhaftet, bald aber 
wieder freigelaſſen. Im Jahre 1914 nimmt er an den 
erſten Kämpfen der Erſten Brigade unter Pil- 
ſudſki teil und ſetzt fpäter im Auftrage Pitſudſkis feine 


illegale Tätigkeit wieder fort. Im Jahre 1917 wird er von 


den Okkupationsbehörden zum fünften Mal verhaf⸗ 
tet, und zunächſt in die Zitadelle nach Warſchau, danach in 
die Feſtung von Modlin gebracht. Nach Beendigung des 
Krieges kehrt er nach Warſchau zurück, wo er einer 
der engſten Mitarbeiter des Marſchalls in 
allen politiſchen Fragen wird. Seit 1927 ſteht er mitten im 
politiſchen Leben und wird wiederholt Miniſter⸗ 
präſident. Bei den Wahlen zum Sejm vom Jahre 1935 
wird er zum Sejmabgeordneten gewählt, nachdem 
er ſchon im Jahre 1930 und 1931 den Unparteiiſchen Block 
zur Unterſtützung der Regierung (BB) geſchaffen hatte. 


Der ſechſte Sejmmarſchall. 


Der jetzt gewählte neue Sejmmarſchall iſt der 
ſechſte, der dieſes Amt ausübt. Die Namen der bisherigen 
fünf Sejmmarſchälle lauten: Wojciech Trampcaynjki, 
Maciej Rataj, Ignaey Daſzynſki, Kazimierz S wi⸗ 
talſki und Staniſlaw Car. f | 


Wer war der Gegenkandidat Staweks! 


Die polniſche Sffentlichkeit beſchäftigt ſich auch mit der 
Perſon des Gegenkandidaten des Oberſt Stawek, deſſen 
Anhänger bekanntlich in der Minderheit geblieben ſind. Dr. 
Ignacy Nowak, der in der Wahl durchfiel, wurde in 
Kattowitz in den Sejm gewählt. Er iſt Arzt und ſteht 
an der Spitze der Bezirksärztekammer von Kattowitz. Dr. 
Nowak hat ſich als ein rühriges Mitglied des deutſch⸗ 
feindlichen Weſtverbandes einen Namen gemacht; 
gleichzeitig iſt er Mitglied der erſt vor wenigen Monaten 
durch Zuſammenſchluß neugegründeten Chriſtlich⸗ 
nationalen Partei der Arbeit. Er war früher 
Vorſitzender der Stadtverordnetenverſammlung von 
Königshütte (Chorzöw). Politiſch gehört er jetzt zu der unter 
dem Einfluß des ſchleſiſchen Wojewoden Dr. Gratynſki 
ſtehenden Naprawa -Gruppe. ; 


Am Montag: Sejm. 


Der neue Sejmmarſchall Oberſt Walery Elawet 
hat die nächſte Vollſitzung des Sejm für Montag, 
den 27. d. M., 11 Uhr, vormittags einberufen. 


Der Staatspräſident in Urlaub. 


Am Mittwoch nachmittag verließ der Staatspräſi⸗ 
dent mit feiner Gattin Warſchau. Er wird einen ſechs⸗ 
wöchigen Erholungsurlaub in Laurana am Adriatiſchen 
Meer verbringen. 
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Ti 1 latt 26. Juni 1938 Abſchr. u. Lebenslauf an vertraut iſt, ſucht ab een Kart, auf; Rats — — 1826 
isch erpiqairen * bedeutet anſchließende Fa. Fritz Werner, blellengeluche ſofort Stellung, 4800 In d e - 1 2 Zimm. 1. Küche 
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empfiehlt Bromberg. Paule auf grobem Haus, — Tlüchtige 4887 Student phil., 20 Jh. alt Bydgoſzez. Gdanſta bel. Gut dreſſierten, raſſe⸗ Ehepaar zu vemieten. 


Maſchinenſchloſſer engl., der in Kürze das Chauffeur Scha 8 1855 EN eignen, 

! 2, Semeſt beendet, jucht| Autoſchloſſer. 25 3, alt, chäferhun Geſchſt. dieſ. Ztg. erb. 

ſtellt ſofort ein für die Ferienmonate ſucht von ſof. od. spät. Be 0 3 if 
gute Hände 


H. Seehawer Stellung als Stellung. Gute 4886 2⸗Zimmer⸗Wohng. 
fabryka maszyn Hauslehrer. vorhanden. © S e mit Stall geſucht. 
Wiecbork, Pom. 5 Offert. eh 8 2063 22071 a. d. Gft. d. 34g. a. d. Oft. d FF Angebote unter K 2027 


Geiußt 3.\ofort- Antritt g. D. Gele telt b.3eitg, uche für mein. Sohn| r . ang erhalt.Jan bie Geicit. d. Ag. 


Tiſchlergeſelle Yeruislandwirt (dei: el Rlavier | Für Nanuiatturikten! 


dienſts, Pfar. Droß. Am > 3 
Blaukreuzſtunde im Kon bebe Ofrg.tißten an 9 S. Kranke, Abſold, als Buchiührer Tauten geluchl Ange. eee Heer 
D firmandenjaale. If f t l Mafeinentiihlereianon|der, Landi. ont N Größ. Getreibeh. e eee e 
e (4 hits m rahtseile Ehriftustirhe. Früh en E 4¹ P. Kantorrek, Dzialdowo Biehto 5 ee Wenn es ſein joll, lege 1 . an die Geſchſt. 
für alle Zwecke liefert|® Uhr Gotteadienſt. Pfr. Zum 1. Juli od spät. . eugniſſe vorh., ſucht 20907000 2. Kaution. dieſer Zeitung erbeten. Laden 
gelog B. Muszynskl, Du Dienstan abends) Bam can 25 Hatch. Evangl. Mädchen Stetten ad een Schlaf 

angelsgenheiten — SEEN in de nr een er mit guter Volksſchul⸗ Gefl. Off. Lehrerin, franz. und chlo zimmer l 11 a. 
d ri re Pr Beamter bildung, denen es Seite Nandi engl. Kenntniſſe ſucht Jeb r ans ben u. Konfekti — 
* 4 55 Luther -Kirche, Franten- für je 600 Mora. Land- Herzensanliegen it. Landw. Denmier ausle tet elle Tlſchlerei Matielffa 15. befand. Länge des La⸗ 
— Eebschafts-, ſiraße 44. Vorm. 10 Uhr und Wald⸗Wirtſchaft. Diakoniſſe a dens ca. 11 m, r 
— Miets- Gottesdienſt, Pfr. Laſſahn, Zeugnisabſchrift., Bild, — ca. 5.50 m. 


15 5 ledig, engl, Off. u. N 2088 a. d. Gſchſt· 
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tionssachen usw. be- wünſcht Landwirts⸗ Frauenhilfeſtunde, nachm. 1 — 


aottesdienit, nachm. 3 Uhr] Selchow. Jaktorowo, ſederzelt im 3808 größeren Gütern, mit Suche Stellung als 
v. Siamocin. 88 Diakoniſſen⸗Mutter⸗ Buchführung, deutſch Haustochter |m.Glasp!. u. Schublad. |. 
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Möbl. Zimmer 
u vermieten. W 


2 2 fir Bor 10 U 
P. Baraj, Spenplatten- Geschäft|octtessient, Sun. Ab 
BYDGOSZCZ, Zboiowy Hynek J. Tel. 28-38 mug ißt Jungen äche 
Christliche Firma. 1024 Verein im Gemeindehaus. 


Donnerstag abends 8 Uhr 

El e Ktris ch e Lichtan 1 ag en Bibelftunde im Gemeinde⸗ 

auf 10 Monatsraten — führt aus ji 1 Ir ek 
Kurt Marx Vorm. um 10 Uhr Gottes- 

konzessionierte Firma für Elektro- u. Radiotechnik, 

Bydgoszez, Nowodworska 51, Tel. 1476. 361] Dienstag abends um 8 Uhr 


grundſtück i. zentral. 
Lage von Bydgoſscz. 
1 v. 75 reſp. 
150 Mille geſucht. 
Offerten unter N. M 
F. 16 an Dziennik 
Bydgoski, Bydgoszez 
Filiale Dworcowa 2 
erbeten. 4804 
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. Geſchſt. Die, Zeitg. erb nachm. 4 Uhr Frauen. alter: 18 bis 34 Jahre. Torun, erbeten. 4875 
öt, Bauaszak ent in Denn EI: Stunde, Donnerstag um fung. Beamten Tücht. Wirtin Wirtin Feldbeamter 1 Schaukaſten. 


8 U 8 B Mäd 
Suche Chegatten f Seeder ae nach beendet. Militär⸗ ec. g are „ 


zum 1. 7. 1938. Gefl.I mit Koch- u. Nähtennt⸗ mittags 


10 Uhr Gottesdienſt. t t be⸗ mit guten Zeugniffen| Angebote unt. B 4297 {nilien-ımdht ab 15. 7. 38 11 8 
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in or und Sen eg rd e ec erkenfuhrrod? 228.5. 8 
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W 1 mit guten Zeugniſſen 1 i Dchen aassen. Torunſka 66. 5 
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Frisier- eval., zur Frau? Bild- Schleuſe. für mittlere Landwirt- frauenloſen kleineren |! chrank verkauft 
Salon A.Gudzun zuſchriften erbitte unt Sworzyſko (Wilhelms-sichaft. Lebenslauf u.|Stadthaushalt Haus⸗ Ages . Ste, er Sande 8e Fast wel ne Pe el Siülerinnen 
inden z. neuen Schuli 


Jagiellonska 26D 2083 a. d. Gihlt.d. Z. mark): Vorm. um 10 Uhr] Gehaltsanſprüche ſind mädchen vorhanden) an die Geſchſt. d. Itg. unter I 3962 and. af 


= digtgottesdien i. an⸗ z. richt. u. 3 4876 a. d. zum jofortigen Antritt | —— —— ; 
Geſchättsmann. 42 J., Andi 8 tsit, tg. erb. 131 Altpapi beſte Aufnahme 4860 
Saat "aus eee ſchießend Gemeindever⸗„Deutſche Rundichau".|oder 1. 7. 33 4809 d Jandwirtsſohn 25 J. ſchäftsſt. d. geitg. erb. l. El Bleihfelde, Plocka 12 


7 ſammlung, nachm. 4 Uhr Offert. unt. u 4849 an] alt, 5%, Jahre Praxis. 
hier auf Beſuch ſucht 4 5 t 1. Juli od unges Mädchen (is 20 zu verkaufen. gegenüber d. deutſchen 
Dame mit Vermögen Daene de Eleve 8 die Gola. die, eg jack. vom. Sul "Als e eee geg.] Off. unt. G 1936 an die Gymnaſium. 


zwecks Heirat. Fulzyn y: Mittwoch um ol. od. 1. 7. geiucht. Enangel. „Wirtin Beamter Ander r FE „Deutihe Rundichau”, 
in Bndgpigcz, gegen Photo erw. Off. unt. gottesdienn, nachm. 3 Uhr] Dom Oſowiec, p. Bydg. 2073 Bi an die Gſchlt. d. Zeitg. adli 
8 geſucht. T 2047 a. d. G. d. Z. Chriſtenlehre, um ½5 Uhr en Gen vehrmüdchen 5 e > Engl. Müdchen . je, e a 


fl. Zuſchr. u. A 2106 Gärtner, 26% alt, eval. nachm. Suſenimenkunft der 


8 he an die m. eigner Exiſtenz bei] Jugend. Kompagnebrenn., a ge Boni „Beamter, 21 Jahre alt, beutich u. Badmaterinl Ein samilien Haus 


Deutſche Rundihau* 
and 8 t b Evangl. G i 52 l 
5 e „Goangt, Gemeinkbaft, für Brennzeit von ca. unter Nr. 4879 an die weißer (don 1, Jahr poln. iprech, mit ſämtl. 3. B. alte Läufer und mit kleinem Garten in 


24 t Vorm. um 10 Uhr Gottes 8 Monaten. 4891, Geſchäftsſt. A. Ariedte, Hausarb. vertr. ſowie Teppiche zu kaufen der Nähe der Straßen ⸗ 

Schnittmaterial mei, Su nn Bent, ‚nad. um Hi Uhr he ad erg Grudziadz. 2 I. Zul. Steclung "als — Jacht 1 2 1 55 8 d 5 ee gebe 
ottesdienſt. n * 5 

Klejern⸗ Hartholz Kelhr abends Gesang. eee Suche von ſolort oder 2. Beamter 18.7. Eleilang. Pebali Spediteur Wodtke, N. Riemer, Bodo 

ſtunde. Am Donnerstag Suche per jofort 1. Juli tüchtige evang. d. auch direkt unterm — 21. Offerten unt. . und OSdanſt a 7. 4867 

Fußboden⸗ U. abends 8¼ Uhr Bidel⸗ 1 jungen Mann Köchin. Chef. Gute Zeugniſſe 1 2070 a. d. G. d. Z. erb. Gdanſfa 76. Tel. 3015. b t 8 

Muſchinenbenrbeit. fa S n er der, 1 Verkäuferin ont Tens. ea, re Ne Kiefernbretter Dblinarien - 


' * l ſämtlich. Buchführung. 8 Auen Kiefernbretter ca. 12 Morgen groß, 
e . I u. Verldut Ee 


uf ganz groß Betrieb — utsverwaltun 
Fa. Wiktor Petrykouski][ Beſitzer eines aut ren“ Tages. Danigerſtr. 32,| Hugo Nahſer, Grudziadz Hausmädchen auch als Solbeamier %, 4 — 80 mm Hark) © a 


pow. Sepolno. 


5 Jägerhof. Vorm. um 
e g dialen, Brand aue = 
Dauerwellen Vorband Bewerbung.] KAindergottesdienſt. pocita Kozmin. üchtige, ältere 
2.50 — 5.— 27 unter A 4877 an die] Epangl. „luth. Kirche. Heſucht wird von ſo⸗ 


Ondulier., Maniküre: Deutſche Rundihau“, 0 lige Befegottesbienft 


23 gute Böcke z. Blatt⸗ 
zeit v. deutſch. waidger. 
Jäger 5 8. 


10 Uhr vorm. Predigt⸗ Meld. m. Lebenslauf. 


1 II. Etage. Vortragsfaal, Ss, 5 dſtück I. u. II. Klaſſe Stamm» Suchoraczet 
Barbary 22. Tel. 13-13. fab! Stedtarune ng. N 41 Uhr: 1 Blase, 1 5 let, Offert. unt. U 2100 a. d Braun rad ware mit 90 21. Mittel. Poſt Wiecbork. 

ſucht Lebensgefährtin Haus- u. Küchengeräte SW. Janska 8, 3. Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. d f e 02 z.... SE 
Waſchen u. Plätten u. Teilhaberin. Ber- geliſationsvortrao, Frei⸗ und Bauftelle frank. San So 26 u. Lagerplatz 
ſowie Gardinen zum mögen 10 — 15.000 2 tag abends um 7 / Uhr heitshalber z. verkaufen Stammfußboden 26 u, 


x 30 mm 75 „l pro cbm mit Räumlichkeiten, 
Wanka 102, . leg ſow. Kanthölzer, Scha⸗ Zentrum geſucht. 


2itöd.Haus e Iung, aud) en Bauten | mt. 8 2107 0.0.0 8.3 
zu verlaufen. gu erfr- Jastat, Sügewert 6 Garag en 
Gottesdienſt, 


t. 
{ ch di? . e BE __ Gelenn. Tom. x Bow. f. Perſonen agen 
A 3.30 Uhr Gottesdienſt. Au 5 — Galanterie: are 

Malerärbelten zwechs Heirgt e =% 1 en Feen Kai“ Je Zentner ⸗Süle “ er . bee 

kennen zu lernen, Bin Gottesdienst. zu verkaufen. binn abzugeben 3 4802 

auch außerhalb Torun | ‚7 J. 170 roß, ſchlank, Baptiſten⸗ Gemeinde, 0 Adreſſe in der Rundſch. leg, zn ” 11. Spediteur Wodtte, 

führt eritflailig und Wohnt. Nähe Danzig. Ninganeeſtrage 41. Borm. E Pa Gdanita 76, Tel. 3015. 
prompt aus Möglichſt Bildzuſchrit. ½10 Uhr Predigt, Pred. 3 

Malermeiſter (wird zurückgeſandt Otto Lenz, im Anſchluß 

Franz Schiller, unter G 2070 ank die. Kindergottesdienſt, nachm. 


Toru. * 12 Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg m‘ W De 


Spannen nehme an. erforderlich. Sicherheit Bibel» und Gebetsitunie. 


Garantie ſaub. Arbeil genügend vorhanden, [Iedermann herzuch ein. 
und billig. 800 Off. u. T 2099 an die] laden. 
Blätter , „Aſtra lt, Sac. Lier Jeite. erb.| Neuanoftsliihe, Or: 
1wa2,neb.Hot. Adler Wünſche junges, nettes 0 i ; 
Sämtliche 3335 Mã dchen 


denn sie wird in der 


.. 
Jugendſtunde. Luftkurort hei 0 1 iv a 
Hau auptg ewinne Cielle Vorm. 8 Uhr Deutschen Rundschau Besitzer: 17 
142. . * in Polen von vielen . herrlichem Nadel- und Lenbwald gelegen, 
ber . Suter, Stantstotterie 10h Bott. ee ee ischen, herrlichem Nadel. und, Laubr 
e (ohne Gewähr um 
. sonnige Balkonzimmer 


15000 2. Nr.: 2102 3 m Es ist darum besser mit und ohne Pension. 4399 


Grünkirch. 
10000 2 Re: 1190 130188 148801. 10H en 0 
5 5 rdon. orm. 
2000 zi. Nr.: 126892 1 Gottesdienſt, um 11 Uhr 


eine kleine, als keine 
1000 l. Nr.: 795 28224 44965 85500 86319 


wen 0 i uf ben 
Kindergottes dienſt. gane een i 
500 2l. Nr.: 271 97713 189063 141129 8 8155 Borm. 10 Ude 
. Gotkesdienſt, um 12 Uhr h 
143219 135956. Rindergottesbienft d bei Herz-, 
1. Tag. Nahmittagsziebung. g [017,171 1777177 7 . Drtsen-Errankunnen Basedow 
. 922 2 Otteraue » Langenau. n 1 nein Her. d rare Blut, 33 Frauenlelden 


20 000 21 Nr.: 135032, Vorm. um 9 Uhr Leſe⸗ 


000 5 — — D — — mi- — 281 Pauschalkur 255 RM., Vergünstig.-Kur 218 RM. 

1806 “3 4 20 — 75 eee Uhr ſucht Herz Fürstenhot 3 d. 1 

5000 21. Nr.: 22196 68146 89678. Natel Vorm. 10 Uhr Vandsburg Waſchfrau Arbeit Mineralbäder im Hause. | art.Arsen-Eisenquelle u. d. radlumhaſt. Gotthold quelle 

1000 21. Nr.: 48705 u 59244 67396 Gottesdienft, um 112/, Uhr Be Paderewſkiego 3/9 a. ‘ 
69267 1 Unterredung mit der kon⸗ CCC ˙ 5A TTENTTETTTEUNN GE TEERRTERT 


059. 
500 z. Nr.: 22351 58548 72188 119624 


130796 143579. 1 


Uhr Beginn der Ge⸗ 
meinſchaftskonferenz in der 
Kirche, abends 7¼ Uhr 
Evangeliſation. 

Erlau. Vorm. 8¼ Uhr 
use 8 

Vorm. 10 Uhr 


Sämtliche 


Tapeten, Farben, Lacke, Firnisse 


kaufen Sie am besten und billigsten im 
Spezial-Geschäft von 3800 


Kleinere Gewinne, die im obigen 
Auszug nicht angegeben ſind, kann man 
in der Kollektur 


Ach ARTERIENVERKALKUNG 
RHEUMATISMUS 
FRAUEN» UND KINDERKRANKHEITEN 


ii 8 l 2255 Ha Tabatowski 
dale. ns Oowskı, BN ERKRANKUNGEN DER ATMUNGS- 
0 Sale Forluny', ) g082 ee N PERL NUN | Palin ae ORGANE - NERVENKRANKHEITEN 
ulica Pomorska 1, 1 Toruß, ulica| Jig, Vorm. 10 uhr] Alle Maler- u. Anstrich - Arbeiten, werden Dr Wasserheilveriahren — Inhalatorium 5 


Zeglarska 31, feftftellen. Predigtgottesbienft. 


\ me Herz- und Kreislaufkrankheiten, Rheuma 
Nervenleiden, Erkrankungen der Luftwe.e. 2089 

*. 77 2 4 E 5 m Vielseitige gesellschaftliche und künstlerische Veranstaltungen — Sport. 
609% ige Fahrpreisermäßigung — Billige Registermark — Auskunft durch Kurverwaltung u- 


(Deutschland) Reisebüro sowle: Deutsche Handelskammer für Polen, Warschau, Al. Ulazdowskie 36 m. 3 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoszcz] Bromberg, Sonnabend, 25. Juni 1938. 


Bromberg (Bydgoſscz). 
24. Juni. 


Vom Weg zu Gott. 


Römer 10, 1—15, Der Apoſtel Paulus iſt ein 
Menſch, der den Weg zu Gott geſucht und gefunden hat. 
Freilich erſt auf einem falſchen Weg. Darum aber kann 
er auch davon reden als Einer, der ſeine Erfahrung ge⸗ 
macht hat. Sein Irrweg war der Weg Ifraels geweſen: 
Sie wollten mit ihren frommen Leiſtungen und Übungen in 
eigener Machtvollkommenheit und Herrlichkeit zu Gott kom⸗ 
men: ... und fie gingen fehl und kamen nicht ans Ziel. 
Da weiſt der Apoſtel ſie den einzig gangbaren Weg: durch 
das Evangelium zum Glauben, im Glauben zu Gott. Was 
geben wir uns doch oft für Täuſchungen hin, wenn wir Gott 
imchen! Wir quälen uns und mühen uns mit unſeren Wer⸗ 
ken und meinen, damit Gottes Wohlgefallen erkaufen zu 
können! Wir ſuchen ihn, und finden ihn nicht. Und dann 
wenden wir uns vielleicht ganz ab . . . es iſt doch umſonſt! 
Wollen wir uns nicht weiſen laſſen auf den rechten Weg?? 
Er iſt wahrlich nicht ſo ſchwer zu finden: Wer an ihn glaubt, 
der wird gerecht, aber wer an ihn glauben will, muß ihn 
kennen, wer ihn kennen lernen will, muß auf ſein Wort 
achten. Es hilft alles nichts, du mußt zu deiner Bibel grei⸗ 
fen, wenn du Gott ſuchſt. Mag es ein altes Buch ſein, mag 
es ein geringes Buch ſein, es hat noch kein anderes Buch 
den Weg zu dem Gott und Vater unſeres Herrn Jeſus 
Chriſtus gewieſen, denn es gibt kein anderes Buch, das von 
ihm redet. Wer an der Bibel vorbeigeht, mag ſich aller⸗ 
hand Gedanken über Gott machen, aber zum Vater kommt 
niemand, es ſei denn durch Jeſus Chriſtus. Man kann un⸗ 
möglich ein Chriſt ſein wollen, wenn man das einzige Buch, 
das von ihm redet, ungeleſen läßt. Es gehört freilich dazu 
die Beſcheidenheit, nichts ſelber wiſſen zu wollen, die Demut, 
die ſich unter Gottes Wort ſtellt und ſich wirklich weiſen 
läßt. Aber ſie hat auch die große Verheißung, daß, wer ſo 
ehrlich ſucht, auch gewiß findet. Gott läßt ſich finden von 
aufrichtigem Herzen. Man braucht nicht zum Himmel hin⸗ 
auf oder zur Hölle hinabzuſteigen oder ſonſt krampfhaft ſich 
zu mühen. Die Wahrheit iſt dir nahe. Höre des Herrn 
Wort, und der Weg zu Gott ſteht dir offen. 

D. Blau⸗Poſen. 


Wohltätiakeitsfeſt. 


der Evangeliſchen Frauenhilfe 

„Ein ganz wundervolles Feſt!“, ſo hört man vielfach 
diejenigen reden, die an dem Jahresfeſt der Evangeliſchen 
Frauenhilfe Prinzenthal⸗Schleuſenau teilgenommen haben, 
Sonntag bei Kleinert ſtattfand. Die 


5 ſolcher Zu Di 2 a en: 
den von ihnen, daß ſchon um 5 Uhr zwölf Liter Schlagſahne 
verbraucht waren, nachdem man um 4 Uhr mit der Kaffee⸗ 
tafel begonnen hatte! Die Frauenhilfsſchweſtern an den 
Büfetts hatten alle Hände voll zu tun; viele ſchöne Sachen 
maren geſpendet worden, darunter wertvolle Handarbeiten 
und praktiſche Gebrauchsgegenſtände. Die Untiefe des Krab⸗ 
belſackes brachte allerlei freudige überraſchungen, und der 
bei jung und alt beliebte Onkel Medau wirkte wie ein 
ſommerlicher Weihnachtsmann. Die Würfelbude wurde 
non dem „kleinen Volk“ beſonders in Anſpruch genommen, 
mährend der Schießſtand ohne Unterbrechung bis in die 
Abendſtunden den begeiſterten Schützen Abwechſelung bot: 
man ſah manch einen zufrieden über ſeinen Gewinn oder 
ſtolz auf ſeinen Preis zurückkehren. 

Als man Kaffee getrunken hatte, folgte ein reich⸗ 
haltiges Programm. Die „Kornblume“ erfreute die Be⸗ 
ſucher mit vier Liedern, von denen beſonders das letzte ſo 
glücklich für dieſe Stunden gewählt war, daß man die Wir⸗ 
kung des Kehrreims an dem taktgemäßen Mitſchwingen der 
Hörer merkte. Dann kamen im Garten die Turngeräte zum 
Vorſchein, und der Turnverein bewies ſeine Kraft, Kunſt 
und Manneszucht. Schneidig, graziös und wohldurchdacht 
waren auch an Geräten und mit Keulen die Übungen der 
Turnerinnen, ſo daß der Leiterin, Fräulein Mohr, herzlich 
gedankt wurde. Als Herr Damaſchke vorgetragen hatte, 
meinte man: „Wenn Herr Damaſchke zu uns ſpricht, iſt 
ſelbſt die Proſa ein Gedicht!“ Gleich zu Anfang wurden 
die Gäſte begrüßt durch den zuſtändigen Pfarrer der beiden 
Vorſtadtgemeinden. Von vornherein wurde auf den Zweck 
dieſes traditionellen Frauenhilfsfeſtes hingewieſen, die 
Diakoniſſen⸗Station ſicher zu ſtellen, um bis zum nächſten 
Jahresſeſt den Schwachen, Kranken und Alten dienen zu 
knnen. — Die Kapelle Preuß ſpielte nachher zum Tanze, 
der durch die Polonaiſe eingeleitet wurde, welche Herr 
Lorenz anführte. 

Es iſt ganz gewiß, daß alle Teilnehmer an dieſes Feſt 
noch lange denken werden, welches von Anfang an bis zum 
Schluß um 12 Uhr abends harmoniſch verlaufen iſt. 


Todesſturz einer Greiſin. 


Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich in dem Hauſe 
Hermann⸗Frankeſtraße Nr. 5. Geſtern gegen 12.45 Uhr 
ſtürzte aus einem Fenſter des zweiten Stockwerks die 73⸗ 
jährige Witwe Marianne Goeritz auf die Steinplatten 
des Hofes. Die Greiſin erlitt einen ſchweren Schädelbruch, 
den Bruch beider Beine und innere Verletzungen. Im 
Städtiſchen Krankenhaus, wohin man die Verunglückte ge⸗ 
hracht hatte, iſt fie, ohne die Beſinnung wiedererlangt zu 
haben, in der Nacht zum Donnerstag verſtorben. Wie es zu 
dem Unglück kommen konnte, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


§ Die Woche des Meeres. Vom 23. bis zum 29. Juni 
findet die Woche des Meeres in dieſem Jahre ſtatt. Mit 
einem Fanfaren⸗Signal und dem Geheul der Fabrikſirenen 
begann geſtern um 19.30 Uhr die Veranſtaltung. Zehn 
Orcheſter begaben ſich aus den verſchiedenen Stadtteilen nach 
dem Rynek Marſz. Pilſudſkiego, wo die verſchiedenen 
Organiſationen aufmarſchiert waren. Dir. Marynſki vom 
„Lloyd Bydgoſki“ kielt eine Anſprache, worauf durch Flag⸗ 
genhiſſung die „Woche des Meeres“ für eröffnet erklärt 
wurde. Die vereinigten Orcheſter ſpielten die National- 


Prinzenthal⸗Schleuſenau. 
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Wojewodſchaft Pommerellen. 


hymne. — Der Stadtpräſident hat ſich an die Bevölkerung 
mit einem Aufruf gewandt, die Verbundenheit mit dem 
Meere durch Dekorationen der Häuſer, Fenſter und Schau⸗ 
fenſter zu bekunden. — Am 25. Juni veranſtaltet die Meer⸗ 
und Kolonialliga an der Brahe das traditionelle Wianki⸗ 
(Johannis) feſt. Während der Veranſtaltung von 19.30 
bis 23 Uhr find von der Staroſtei für den Fahr- und Fuß⸗ 
gängerverkehr folgende Straßen und Plätze ge⸗ 
fperrt: Der obere Teil des Theaterplatzes, die Hermann⸗ 
Frankeſtraße, die Poſtſtraße, Lubiekiego, Grodzka (Burg⸗ 
ſtraße), Podwale (Wallſtraße) bis zum Fiſchmarkt, Jatki, 
Rybi⸗Rynek (Fiſchmarkt), Moſtowa (Brückenſtraße) von der 
Burgſtraße ab und Karmelieka. Im Rahmen der Wianki⸗ 
Feier ſind, wie alljährlich, vorgeſehen: Bootsdefiladen, 
Feuerwerk, Tänze und Geſänge. Am 26. d. M. findet um 
15 Uhr ein Volksfeſt in Brahemünde ſtatt, zu dem ab 
14 Uhr die Dampfer des „Lloyd“ alle halbe Stunde ver⸗ 
kehren. Die Dampferkarte für Hin⸗ und Rückfahrt koſtet 
1 Zloty. Sie iſt gleichzeitig als Los zu betrachten für die 
Lotterie, die in dem Lokal Kadow von der Meeres- und 
Kolonialliga in Brahemünde veranſtaltet wird. 


§ Vorausſichtlich ſchlechte Obſternte. In polniſchen 
Fachkreiſen werden die Schäden, die in dieſem Frühjahr 
durch Fröſte und ſpäte Schneefälle an dem Obſtbaumbeſtand 
angerichtet wurden, geſchätzt: Man nimmt an, daß die dies⸗ 
jährige Obſternte um 30 bis 50 v. H. geringer fein wird 
als im Vorjahre. Beſonders gelitten haben die Aprikoſen⸗ 
bäume, deren Ernte weniger als die Hälfte des Vorjahres 
betragen dürfte. 


§ Kirchhofsdiebſtahl. Vom alten evangeliſchen Kirchhof 
in der Iagiellonjfa (Wilhelmſtraße) wurden zwei Gedenk⸗ 
tafeln geſtohlen und zwar eine mit der Inſchrift: Arnold 
Fibich, geb. 12. Auguſt 1826, geſt. 9. Januar 1883; Marie 
Fibich geb. Hintze, geb. 5. Mai 1842, geſt. 3. März 1917 — 
während die zweite Tafel die Aufſchrift trägt: „Mathilde 
Hintze geb. Pauly, geb. 5. Mai 1810, geſt. 22. März 1888. 

§ Feſtgenommen wurde der Chauffeur, der das Unglück 
on der Ecke Chocimſka (Sedanſtraße) und Danzigerſtraße 
verurſacht hat, indem er ſich unberechtigt an das Steuer des 
Lieferwagens der Firma „Export⸗Bacon“ (Oskar Robinſon) 
ſetzte. Bekanntlich iſt der Mann angetrunken geweſen und 
hat, indem er gegen die Mauer des Hauſes Choeimſka 1 fuhr, 
eine Frau ſchwer verletzt. 
S Ein Fahrad geſtohlen wurde dem Slafka (Ernſtſtr.) 
wohnhaften J. Wierczak, das er im Korridor 
III. Finanzamtes unbeaufſichtigt ſtehen gelaſſen hatte. . 

§ Einen ſchweren Sturz vom Rade erlitt der 41jährige 
Tiſchler M. Görecki, Glinkerſtraße 10. Infolge Rahmen⸗ 
bruchs ſtürzte er mit dem Kopf ſo heftig auf das Pflaſter, daß 
er mit Geſichts⸗ und Kopfverletzungen in das Städtiſche 
Krankenhaus gebracht werden mußte. net ee 
S8 Zu einer Exploſion kam es in der Werkſtatt der Firma 
„Hubertus“ in der Grodzka (Burgſtraße). Beim Ausein⸗ 
andernehmen einer Patrone explodierte dieſe. Infolge des 
Luftdruckes wurden drei Scheiben zertrümmert. Glücklicher⸗ 
weiſe kamen Perſonen nicht zu Schaden. 

. 
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Graudenz (Grudziadz) 
Was noch alles in Rudnik fehlt 


oder doch gebeſſert werden muß, um dieſem Graudenzer 
Erholungs⸗ und Badeorte ein beſſeres Ausſehen zu geben, 
darüber hat der Stadtverordnete Waſik für die Stadt⸗ 
verwaltung eine Zuſammenſtellung ausgearbeitet. Sie 
enthält nicht weniger als etwa dreißig Wünſche, die ſich auf 
die Erneuerung (Umbau) der Badeanlagen, Renovierung 
der Kabinen, Verbeſſerung der Wagen⸗ und Räderſtand⸗ 
verhältniſſe, Beſſerung der Wegezuſtände in Rudnik ſelbſt 
wie auch dorthin, Hebung hygieniſcher Zuſtände (3. B. in⸗ 
bezug auf die Kloſetts), kurzum auf eine ſehr große Anzahl 
von Mängeln beziehen 

Einige der angeregten Verbeſſerungen ſeien hier näher 
angeführt. So fordert er eine Entſchlammung des Baſſins 
und zumindeſt eine Beſeitigung der Waſſergewächſe. Über 
den Strand müßte ein zu den Kabinen führender gedielter 
Steg gelegt werden, damit die Badenden nicht mit ſchmutzi⸗ 
gen Füßen in die Zellen zu gehen brauchten, wo ja weder 
Duſchen, noch Waſchbecken vorhanden ſind. Bis man an 
einen Umbau der Einrichtungen der Badeanſtalt heran⸗ 
treten kann, ſollte man wenigſtens die Lücken in Türen 
und Wänden der Zellen dichten und den ſtellenweiſe ſchon 
vermorſchten Fußboden auswechſeln. 

Unter den Verkehrsbeſſerungsanſprüchen iſt folgender 
bemerkenswert: Der vom Pflaſter zur Förſterei führende 
Weg müßte verbreitert, planiert und gepflaſtert oder aufge⸗ 
ſchüttet werden. Einzurichten ſind geſonderte Parkplätze 
für Autos und Fuhrwerke. Neben dem Wege für die Ge⸗ 
fährte ſollte ein beſonderer Steg für Radler und ein eben⸗ 
ſolcher für Fußgänger angelegt werden. Jeder dieſer Wege 
muß vom benachbarten durch einen lebenden Zaun abge⸗ 
trennt werden. Auf der Veranda des Reſtaurants wäre 
ein jederzeit zugängliches Telephon aufzuſtellen. Von der 
letzten Straßenbahnhalteſtelle ſollte durch den Wald in ent⸗ 
ſprechender Entfernung von der Chauſſee für die Fuß⸗ 
gänger eine . geſchaffen werden, damit dieſe nicht 
den von den Autos und Fuhrwerken aufgewirbelten Staub 
zu ſchlucken brauchen. 

Die hier angeführten Forderungen erſchöpfen die Auf⸗ 
zählung der Denkſchrift noch keineswegs. Wenn die Stadt⸗ 


verwaltung nicht die Mittel zu ihrer Verwirklichung be⸗ 


ſitzt, ſo könnte man, wird gejagt, an die Opferwilligkeit der 


Bevölkerung appellieren. Die Opferfreudigkeit der Be⸗ 
wohner wird, ſo denken wir, heutzutage gerade genug, be⸗ 
ſonders für Wohlfahrtszwecke, in Anſpruch genommen. Da 
müſſen Verbeſſerungswünſche für Ausflugsorte, ſo berech⸗ 
tigt ſie an ſich ſein mögen, denn doch zurücktreten. * 


Ju prächtigſtem Schmuck zeigt ſich jetzt der zwiſchen 
der Kunterſteinerſtraße (Gen. Bema) und Schwerinſtraße 
(Sobieſkiego) liegende öffentliche Garten. Von der Be 
zeichnung „Botaniſcher Garten“ hat man inzwiſchen abge⸗ 
ſehen. Was aber dieſes gepflegte ſchöne Stückchen Erde 


Juftus Wallis Juſtus Wallis al Konitz: 


bietet, iſt des Anſchauens und des nachdenklichen Verweilens 
— es ſtehen ja auch Bänke dort — wert. Da berührt es 
denn ſchmerzlich, wenn wieder einmal Klagen laut werden, 
daß manche Leute das zur allgemeinen Freude und Er⸗ 
bauung Geſchaffene nicht zu achten wiſſen und z. B. durch 
Kinder Schaden anrichten laſſen. Mehr Selbſtzucht kann 
man da nur dringend wünſchen. * 


Geſtohlen wurde aus der Kulmerſtraße (Chelminſta) 
Nr. 43 befindlichen Werkſtatt von Joſef Strytewſki, Unter⸗ 
thornerſtraße (Torunſka) 34, ein Lötkolben im Werte von 
15 Zloty. *. 

* Abgeholt werden kann vom 1. Polizeikommiſſariat 
Kirchenſtraße (Koscielna) 13, eine dort als gefunden abge⸗ 
gebene Fahrrad-Regiſtriertafel. ” 


Vom Gerichtsvollzieher gepfändete Gegenſtände 
dürfen nicht beiſeitegeſchafft werden. Das iſt zwar allge⸗ 
mein bekannt, indeſſen wird noch manchmal dagegen gefehlt. 
Mit zwei ſolchen. Strafſachen hatte ſich das hieſige Burg⸗ 
gericht zu befaſſen. Im erſten Falle war deswegen die 
Reſtaurationsgattin Maria Polkowſka angeklagt. Sie 
erhielt einen Monat Arreſt mit zweijähriger Bewährungs⸗ 
friſt. Im anderen Falle handelt es ſich um den Friſeur 
Franeiſzek Labodzinſki. Er wurde zu zwei Monaten 
Arreſt mit dreijähriger Bewährungsfriſt verurteilt. 


u „ 


Thorn (Torun) 


= Der Waſſerſtand der Weichſel betrug Donnerstag früh 0,82 
Meter über Normal, mithin Zentimeter mehr als tags zuvor. 
Im Weichſelhafen trafen ein die Schlepper „Spöldzielnia Wiſta“ 
mit drei Kähnen mit Sammelgütern aus Danzig und „Gdanſk“ 
ohne Schlepplaſt aus Wloclawek. Erſtgenannter ſetzte ſeine Reiſe 
mit vier Kähnen mit Sammelgütern nach Warſchau fort. Auf der 
Fahrt von der Hauptſtadt nach Dirſchau bzw. Danzig machten die 
Perſonen⸗ und Güterdampfer „Belgia“ und „Krakus“ bzw. 
„Eleonora“ hier ſahrplanmäßig Aufenthalt, in entgegengeſetzter 
Richtung „Witez“, bzw. „Baltyk“. „Saturn“ und „Atlantyk“. 

+ Seinen 80. Geburtstag beging am vergangenen 
Dienstag in voller körperlicher und geiſtiger Friſche Stell⸗ 
machermeiſter Auguſt Schirrmacher, ul. Sw. Jerzego 
(Kirchhofſtraße) 53. Wir gratulieren! * ** 


t Aufrichtige Anerkennung verdienen die Eiſenbahn⸗ 
beamten Alekſander Brzoſkniewiez und Mieczyſtaw Jan⸗ 
kowſki von hier. Als fie Dienstag nachmittag die Eiſen⸗ 
bahnunterführung am Hauptbahnhof (Torun⸗Glowny) 
paſſierten, bemerkten ſie zwei auf dem Fahrdamm kniende 
Knaben, die bei ihrem Näherkommen ſchleunigſt davonliefen 
und etwas auf der Straße liegen ließen. Die Beamten 
hoben das Päckchen auf und entdeckten darin 1487 Zloty, die 
ſie ſofort bei der Expoſitur der Stadtverwaltung in Thorn⸗ 
Podgorz abgaben. Eine Stunde ſpäter erſchien hier ein 
junger Mann namens Gerhard Grottau aus Argenau, um 
den Verluſt eines Geldpäckchens mit 1500 Zloty zur Anzeige 
zu bringen. Er hatte dieſen Betrag von der Thorner 
Dampfmühle Leopold Rychter in Empfang genommen und 
ſollte ihn, ſein Fahrrad benutzend, zu ſeiner Firma nach 
Argenau bringen. Unterwegs verlor er das Päckchen, was 
er erſt ſpäter bemerkte, um ſofort zurückzukehren. Hoch⸗ 
erfreut nahm er das Geld, von dem die Jungen 103 Zkoty 
ſich angeeignet hatten, in Empfang, voll Dankbarkeit für 
die ehrlichen Finder. =“ 


+ Eine Neuerung im Stadtbilde Thorus find große 
Orientierungspläne, die vorerſt an zwei der verkehrsreich⸗ 
ſten Punkte Aufſtellung gefunden haben: am Place Bankowy 
(Bankplatz; und auf dem Plac Teatralny (Theaterplatz). 
Man hat für dieſelben aus Eiſenbeton eine über 2 Meter 
lange, etwa 40 Zentimeter breite und etwa 2 Meter hohe 
Mauer mit abgerundeten Ecken errichtet, auf deren einer 
Seite ſich der Stadtplan in Größe 1 : 5000 und rechts oben 
ein Orientierungsplan in Größe 1 : 50 000, farbig ausge: 
führt, befindet. Die wichtigſten Gebäude und Amter ſind 
mit Nummern bezeichnet, deren Erklärung in der rechten 
unteren Ecke zu finden iſt. Auf der Oberkante dieſer Beton⸗ 
mauern befindet ſich ein neuzeitlicher Wegweiſer aus gel⸗ 
bem, nach zwei Seiten konvex gebogenen Glaſe, der bei 
Dunkelheit von innen elektriſch beleuchtet wird. Er gibt 
mit Pfeilen die Richtungen nach den Nachbarſtädten an. Die 
zweite Wand dieſer Betonmauern iſt vorerſt noch frei ge⸗ 
blieben; die Ausführung hier läßt darauf ſchließen, daß 
wahrſcheinlich irgend etwas unter Glas angebracht werden 
ſoll oder daß ſie für aufzuklebende Reklamen gedacht iſt. 


** 


+ Aus dem Landkreiſe Thorn, 24. Juni. Der in Slaw⸗ 
kowo (Friedenau) wohnhafte Teodor Kap meldete der Po⸗ 
lizei den Diebſtahl ſeines Herrenfahrrades Marke „Prima 
Ocean“ mit der Fabriknummer 172087 und der Re⸗ 
giſtrierungsnummer W. 41873. Das Fahrrad hat einen 
Wert von 140 Zloty. ** 


Thorn. 


Monatsverſammlung dee, 


Montag, 27. Juni, 20 Uhr im Deutſchen Heim. 


Es ſpricht 
Herr Lyzeallehrer i. R. Kerber über: 
Thorn vor 50 Jahren 
Gäſte willkommen. Eintritt frei. . — = Une 9 
4892 Goppernicus-Berein.|Kindergottesdienft. Sum. 
führt bill. aus. Komme Brauner. 


Polſterarbeiten auch n. außerhalb. 4156 


Bettinger, Tapezierer, Torun, Proſta 2. 


Putterbrotpapier 
Pappteller 4872 Lampions 


* bedeutet anſchliezende 
Abendmahlsfeier. 


Evgl, = Iut e 
Ba 4 . ) 


Evangeliſche Kirchen: 
gemeinde, Vorm. um 
0 Ahr Leſegottesdienſt, 
danach Kindergottesdienſt. 


Chriſtl. Gemeinſchaft. 


1 f ; und Sommerfeſte in Nachm. 5.30 Uhr Evanger 
Japier⸗Serbietten großer . liſationsſtunde, abends um 


Uhr Jugendbundpunde. 
: Nachm um 

Papierhandlung Papierhandlun ½% Uhr Evangelifations« 
Szeroka 34. Ruf 14-69. Szeroka 34. Ruf 14-69. ftunde. 


Nr. 142. 


Konitz (Chojnice). f 


Dirſchau (Tczew) und Parade auf dem Staroſteiplatz. Der Marſch geht durch Um 17 Uhr erfolgen dann die Theatervorſtellungen, 
AR: folgende Straßen: Kolkatafa, Waſka, Szopenna, Podgorna, | denen am Abend ein Feuerwerk an der Weichſel anläßlich 
Zur Standartenũbergabe. Platz Br. Pierackiego (Marktplatz), Mieckiewicza, Marſz. des Feſtes des Meeres folgt. 
vers = i 5 x 5 Pilſudſkiego Platz. Alle Organiſationen, die an dem Auf: | : 
an die hieſige Garniſon werden in unſ erer Stadt weilen: [marſch teilnehmen, müſſen eine Tafel mit Nennung der de 8 ereibigten Sadverftändi 1s Chemiker 
Wojewode Miniſter Raczkiewicz, Biſchof Okoniwſki, Pelplin, O iſatt t Nach der Defilad tert de Zum v gten udigen a em 
ig 3 ; rganiſation tragen. ach der Defilade marſchiert das Vorſitzenden d 13: un 1 
Brigadegeneral Tokrzelſki⸗Karaſiewicz. Ferner werden Dele⸗ | Militär zur Kaſerne ab, während die Organiſationen durch wurde vom Vorſttenden der Handels- und Gewerbekamme 
gationen der Miniſterien aus Warſchau und der Armee die Lecha zur Hallera⸗Straße abmarſchieren in Gdingen der Ingenieur Dr. Henryk Niewiadomſki 
erworket. B 7 Als Parkplatz für Autos und Fuhrwerke iſt der 5 re 5 urn Gefängnis 
Die Feiern beginnen am 25. Juni, 8 Uhr, mit einem [ Feuerwehrplatz und der Platz hinter der Arkona beſtimmt. n ene eben Monate Gefängn 
Zapfenſtreich und einem Marſch vom Feuerwehrplatz zum | Informationsbüros werden ſich auf dem Magiſtrat, dem [ Wegen Meſſerſtecherei erhielt vom Dirſchauer Gericht auf 
Platz der Schule Nr. 5, wo ein Gefallenenappell ſtattfinden [Bahnhof und in der Bank Ludowy befinden. Der ganze ſeiner Ausreiſeſitzung in Pelplin der Bauarbeiter Leo 
wird. Am 20. Juni um 7 Uhr findet ein feierliches Wecken Verkehr iſt von 7 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags in [Sikorſki. Der Verurteilte batte im Verlauf einer 
ſtatt, worauf von 8 bis 9,30 Uhr die zugereiſten Gäſte begrüßt [folgenden Straßen und Plätzen vollſtändig geſchloſſen: [Schlägerei dem Arbeiter Joſef Stella Geſicht und Hände 
werden. Wichtig ift, daß ab 9,30 Uhr das Betreten des Platzes [ Stargarderſtraße (30. Styeznia), Staroſteiplatz (Marſz. | zerſchnitten. — Ferner gelangte vor dem gleichen Gerichts 
der Schule Nr. 5 geiperrt iſt. Bis zu dieſem Zeitraum nur Pilſudſkiplatzz. Die Tranſitſtraße iſt damit ge⸗ hof das Diebespaar Staniſtaw Bojarſki und Joſef 
können die Paten der Militärſtandarte und höhere Beamte, ſperrtl f Miſack, beide aus Adlig Liebenau, Kreis Dirſchau, zur 
die im Beſitz der gelben Einlaßkarte ſind, und ebenſo die Der i Aburteilung. Die Genannten hatten bei dem Landwirt Rei⸗ 
e N n ganze Verkehr wird durch Ordner umgeleitet. 
Beſitzer der weißen Karten, zum Eintritt in die Schule ſelſt [Ferner iſt ein Sanitätsdienſt eingerichtet 1 Die | mund Stromarſki in Ropuchi, Kreis Dirſchau, einen Ein⸗ 
(Fenſterplätze) den genannten Platz betreten. Die Johnen Sanitätsärzte halten ſich im Feuerwehrhaus und in der ] bruch verübt, in deſſen Verlauf ſie für ca. 110 Ztoty Gegen 
der zahlreichen Organisationen werden den unter freiem [ Schule Nr. 5 auf. de ſtände ſtahlen. Bofarſki als Anſtifter des Diebſtahls erhielt 
Himmel erbauten Altar flankieren. Der Magiſtrat bittet alle Gäſte und Bürger um ein- 
Der Feldmeſſe folgt die Vereidigung der Soldaten, auf haltung größter Diſziplin und Ordnung, um den Maſſen⸗ Bei Fl eiſchvergiftung, Wurſtvergiftung, Fiſchvergiftung oder 
die bereits in Thorn geweihte Standarte. Anſchließend | verkehr reibungslos abwickeln zu können. Ordner werden 1 si: 45 9 e S ＋7 8 = u 
5 f a 5 f TE : verläſſig wirkenden „Franz⸗Joſe“⸗Bitterwaſſers ein außerordent⸗ 
ſammeln ſich Militär und Organifationen zum Aufmarſch J durch Armbinden weißsrot-gelb) zu erkennen fein. lich wichtiges Hilfsmittel! Fragen Sie Ihren Arzt. 3120 
ET Königsberg⸗ Danzig: f Breslau⸗Gleiwitz: 
2 5.00 K: Muſik für Frühaufſteher. 6.20: Schallplatten. 6.30: Früh⸗ 5.00: Muſik für Frühaufſteher. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Ohne 
0 4 konzert. 8.00: Andacht. 8.30: Morgenmuſik. 10.00: Schulfunk. Sorgen jeder Morgen. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittags 
2 . 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15 K: Kurzweil. 14.18 D: Muſikaliſche Konzert. 14.15: Zur Unterhaltung. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
FU N Kurzweil. 15.40 K: Kleine Märchen und Lieder. 15.50 D: Die 18.20: Violinmuſik. 20.00: „Die Zauberflöte.“ Oper in 2 Akten 
Sonntag, den 26. Juni. Schwalbe. Erzählung. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.18 K: von Wolfgang Amadeus Mozart. 28.18: Volks- und Unter⸗ 
5 Lieder zur Laute. 18.20 D: Schallplatten. 19.10 K: Gaſſen⸗ haltungsmuſtk. 24.00: Nachtmuſik. 
Deutſchlandſender: Bauer — Gaſſe Sonn i e en 75 Leipzig: 
6.00: ühk rt. 8.00: Schallplatten. 9.00: Sonntagmorgen as vergeſſene Ich. Komiſche Oper von ard ott. 21. N = 
ohne re Siebe 10.45: Schallplatten. 11.90: Der Tenor mit dem Barte. Schallplatten. 22.20: Politiſche 8.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Ohne Sorgen 
antafien auf der Wurlitzer Orgel. 12.00: Standmuſik aus der Zeitungsſchau. 22.35 K: Schallplatten. 22.35 D: Unterhaltung jeder Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Felde en telle 13.10: Barnabas von Geczy ſpielt mit feinen und Tanz. 23.00 K: Tanzen und träumen. 24.00: Nachtmuſik. Märſche und Walzer. 15.25: Wir rüſten zur Große hrt. Pimpfe 
Soliſten. 14.00: Kinderfunk. 14.30: Schwediſche Trou badouren. Breslan Gleiwitz: fingen und erzählen, 16.00: Kurzweil am Nachmittag. 19.20: 
Potpourri von alten, berühmten ſchwediſchen Liedern. 15.10: 5.00: Muſik für Frühaufſt 6.30: ühr 8.80. N Kleine Stücke für Violine. 19.10: Unterhaltungs⸗Konzert. 20.45: 
Sport und Muſik. 17.00: Endspiel um die Dentſche Fußball⸗ — — . ER uff 5 e e 0 Morgen- Abraham Lincoln. Hörſpiel. 22.30: Volks- und Unterhaltungs⸗ 
Meiſterſchaft Schalke 04 gegen Hannover 96. 19.00: Kernſpruch. kaliſche r Bra RUN: muſik. 24.00: Nachtmuſik. 
19.10: Zur Unterhaltung. 19.30: Heiter und froh. 20.00: Juni⸗ 18.45: Deutſches Turn⸗ und Sportfeſt Breslau ER 1940. Unter [ Warſcha n: 
r e, ee Dentſch⸗ dem Schellenbaum. Märſche und Lieder der Wehrmacht. 21.265 6.15: Choral. 6.20: Schallplatten. 7.15: Mandolinenmuſik. 11.20: 
f 1 7 1 Kammermuſik von Beethoven. 22.15: Unter dem Schellenbaum. Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 16.00: Leichte Muſik. 
Königsberg⸗ Danzig: 7 23.00: Unterhaltung und Tanz. 24.00: Nachtmuſit: 1700: Tanzmuſik. 18.10: Lieder und Klaviermuſik. 19.00: Muſik 
6.00 K. Frübkonzert. 6.00 D: Hafenkonzert. 8.05: Morgenmuſik. [Leipzig: von Melzer. 19.30: Bunte Muſik. 21.10: Neapel ſingt. 22.00: 
9.10: Evangeliſche Morgenfeier. 10.00: Morgenfeier der HJ. 6.30: Frübkonzert. 3.20: Kleine Muſik. 8.80: . Volniſche Kammermuſik. 
10.30 K: Schöne Stimmen. 10.30 D: Heitere Muſik am Sonntag⸗ 10.00: Schulfunk. 12.00: ee t. 14 50 HH aa 
vormittag. 11.30 K: Kameradſchaft. Segelfliegerſtückchen. 12.00; Tiſch 15.00: Der grüne Punkt, Eine betrudlich A 2” Freita den 1 Juli 
Mittag⸗Konzert. 14.00 K: Schachſpiegel. 14.00 D: Muſik und 15 20: Muftfalifches" Zwiſchenf iel 16.00: Nachmitta 15 45 g, 8 8 
e ten, eat a ©: 18.20; Nlaviermufit. 19.10: Volkstümliche Mufik. 2100: Die | Deutſchlanbſenber . 
Schallplatten⸗Brettl. 19.10 K: Liebe nach Noten. 20.00: Länder⸗ u. Se en 22.40: Unterhaltung und Tanz: 5.05: Muſik für Frühaufſteher. 6.10: Schallplatten. 6.80: Fruh⸗ 
kampf im Degenfechten Deutſchland—Schweden—Polen. 20.15 K: 15 kan : konzert. 10.00: Schulfunk. 11.30: Schallplatten. 12.00: t 
Volkstümlicher Abend. 20.15 D: Danzig tanzt! 22.20: Oſt⸗ Warſchau: Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 14.18: 
preußen⸗Sportecho. 22.40 D: Tanz in der Nacht. 24.00: Nacht⸗ 6.15: Choral, 6.20: Schallplatten. 7.15: Militärmuſik. 11.20: Muſikaliſche Kurzweil. 15.15: Kinderliederſingen. 15.35: Volks. 
5 muſik. Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 16.05: Orcheſtermuſik und lieder durch die Jahrhunderte. 16.00: Nachmitkag⸗Konzert. 17.00: 

Eu Breslau-Gleiwig: , Klavierduns. 17.00: Tanzmuſik. 18.10: Klapiermuſik. 19.00: — 2 a a a 18.30: 2 = ne au 13 un ra 

f Male Abeniprud 1010: Hab fe iR Belersbendt 

9.00: Morgenfeier der HI. 9.30: Klaviermuſik. 10.05: Frohe RR Ran 5 Eine luſtige Bücherſtunde. 20.00: Wenn das nur gut geht, Helgel 
Klänge am Sonntagmorgen. 12.00: Mittag⸗Konzert. 1430: Das 1 1 Hörſpiel. 21.00: Schallplatten. 21.15: In den wind sr Jie 
Lied der Liebe hat eine ſüße Melodie. Ein überflüſſiges Kapitel Mittwoch, den 29. Juni. Fahnen. Aufruf des Reichsſportführers zum 16 Deutſchen Turn⸗ 
mit alten und neuen Schlagern. 16.00: Die heitere ſchleſiſche feſt in Breslau. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Tan 
Dorfzeitung. 18.00: Vorſicht, Gießkaunel Heitere Hörfolge.] Deutſchlaudſender: und Unterhaltungsmuſik. 24.00: Nachtmuſik. 1 

18.80: Das Grenzland fingt. 19.00: Sportereigniſſe des Sonntags. 5.05: Frühmuſik. 6.10: Schallplatten. 6.80: Frühkonzert. 10.00: 8 . 
19.30: Blasmuſik zur Unterhaltung. 20.30: Schloß Carolath. Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. K nigsberg⸗ Danzig: 

| Aus der Geſchichte eines ſchleſiſchen Schloſſes. Hörfolge mit 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 14.15: Muſikaliſche 5.00 K: Muſik für Frühaufſteher. 6.20: latten. ne: Dear 

| Muſik. 22.30: Blasmuſik zur Unterhaltung. 2330: Schallplatten. Kurzweil. 15.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: konzert. 8.00: Andacht. : Froher 12.00: ttag⸗ 

i 24.00: Nachtmuſik. Aus dem Zeitgeſchehen. 18.00: Günter Stöve lieſt ſeine Er⸗ Konzert. 14.15 K: Kurzweil. 14.15 D: Zur Unterhaltung. 16.00 8 

8 deiii: zählung „pie Revolte einer Liebe“. 18.20: Klaviermuſik. 18.40: 1 1 Und nun 1 Danzig auf! 

2 d fe 5 R - 8 E — t e i ig. 7 
| 8.00: Bafenfongert. 8.0; Orgelmuft. 8.30: Mußt am Morgen. | ben den Worbereitungen der Benithen Staffel‘ 1900: Kerpen,] Da lacht auch belt 1895 We Smifdenfpiel. 110° R: Lönense 
| 00: Morgenfeier der HJ. 11.30: Kammermuſik. 12.00: Mittag- 19.10: Und jetzt iſt Feierabend! Wenn die Dämmerung kommt Tagesſchau. 19.10 D: Herr Bruder zur Rechten, Fröhliche 

0 e ne Zi. . 2b: A. 290: 21.00: Stunde ‚ber jungen Nation. 21.30; . e e e eee e 

1 5 1 SA) . 00: eichte Koſt. 22.20: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 29.00: Unter⸗ unterhaltung. 22. Tanz un unterhaltung. 22. : Mufif. 

' Konzert. 22.30: Nachtmuſik. 24.00: Nachtmuſtk. g haltungs⸗Konzert. 24.00: Nachtmuſik. ie 24.00: Nachtmuſik. 

. 1 a Königsberg⸗Dauzig: Breslau⸗ Gleiwitz: 8 0 

5 15: Chora 20: Frühkonzert. 8.15: Schallplatten. 9.15: 500 K: ü k. 6.20: Schallplatten. 6.30: ü 3 5.00: Muſik für Frühaufſteher. 6.30: Frühk t. 8.80: 

A Gottesdienſt. Anſchließend: Promenade⸗Konzert. 12.00: Orcheſter⸗ 8.00: Aiden 88 Frohe — 7 27 10 0 ee a: Klang. 5 N . Sec netten, 5 5 
und Geſang⸗Konzert. 13.15: Blasmuſik, Chorgeſang und Unter⸗ Mittag⸗Konzert. 13.15 K: Mittag⸗Konzert. 14.10 D: Fröhliches Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Der Apollofalter. Erzählung. 18.38: 
haltungs⸗Konzert. 18.00: Bunte Sendung. 20.05: Schallplatten. Allerlei. 14.15 K: Kurzweil. 15.40 K: Kinder ſingen und er⸗ Der alte Hofrat. Erzählung. 19.10: Unterhaltſame Abendmuſik. 
21.00: Heitere Sendung. 22.00: Schallplatten. zählen. 16.00 D: Nachmittag⸗Konzert. 16.10 K: Nachmittag⸗ 22.15: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22.30: Tanz und Unter⸗ 

. Konzert. 17.50 K: Eine Maus im Schützengraben. Erzählung. haltung. 24.00: Nachtmuſik. 
Montag, den 27. Juni 18.15 K: Soliſten muſizieren. 18.15 D: In Meerkönigs Schloß. | Leipzig: 5 l 
2 . . Ferienerlebnis an der Oſtſee. 19.10 K: So harmlos. Peter 6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang. 
Deutſchlaudſender: 2 A . ren 10.00: Schulfunk. 12.00: Muſik für die F e 18.15: 
5 . 00: n. 00: unde der nge i 5 2 20: * . 
5.05: Blasmuſik. 6.10: Schallplatten. 6.80: Frühkonzert. 10.00: Nation. 21.30 K: Serenaden und Ständchen. 21.80 D: Schall⸗ iger 1 2 e Ei a, 1a chr Fri rn 

\ ulfunk. 11.80: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: platten. 22.40 K: Unterhaltungsmuſik. 23.40 D: Frohſinn und eigene Gedichte. 18.15: Marl nach Chemnitz Jorderichte mit 

’ Uplatten. 14.15: Muſikaliſche Kurzweil. 15.15: Schallplatten. Laune würzen das Leben. 24.00: Na⸗htmuſik. Muſik. 19.10: Konzert aus Dresden. 22.85: Tanz und Unter⸗ 

8 15.40: Erlebniſſe einer Schweſter im Ausland. 16.00: Nachmittag⸗ N - haltung. 24.00: Nachtmuſik * 

i Konzert. 17.0: Aus dem Zeitgeſchehen. 17.10: Unterhaltungs | Dreslan⸗Gleimitz: 5 5 a 

5 Konzert. 18.00: Lieder und Geſchichten von ſüddeutſchen Brunnen. 5.00: Frühmuſik. 6.30: 8 8.90: ws Weiſen zur | Warldan: 

5 18.25: Muſik auf dem Trautonium. 19.00: Kernſpruch. 19.10: Ne 12.00: Muſik zur Mittagpauſe. 13.15: Mittag⸗ 6.15: Choral. 6.20: Schallplatten. 7.15: Leichte Muſik. 12.00: 

5 Und jetzt iſt Feierabend! Wir wandern durch die Lande. 20.00: Konzert. 14.00: Schallplatten. 15.30: Kinderfunk. 16.00: Zur Mittag⸗Konzert. 16.00: Leichte Muſik und Geſang. 17.00: Tanz» 

5 ur Unterhaltung. 21.15: Kammermuſik. 22.90: Eine kleine Unterhaltung. 17.00: Das Waſſer ſteigt. Erzählung. 19.10: Dre platten. 18.10: Violin⸗ und Klavierduos von Schubert. 19.00: 

= achtmuſik. 23.00: Muſik zur Nacht. 24.00: Nachtmuſik. Verlobungskvarpe. Heitere ſchleſiſche Dorfkomödie. 19.40: Marſch⸗ Leichte Muſik. 19.90: Aus Operetten. 21.10: Geſang. 22.00: 

* 5 3 5 8 muſik auf Schallplatten. 20.00? Muſik aus Schweden. 21.00: * 

N e eee A 2 8 Sande be Jungen * en Frohſinn und Laune würzen [ N 

> . 27 6.20: allplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: as Leben. 00: Nachtmuſik. x i 

# Andacht. 8.80: Unterhaltungsmuſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: Sin a Smunabenb, den . Salt. 

3 — 55 konzert Hannover. 14.15 K: Kurzweil. 14.15 D: Muſi⸗ pots: Deutſchlandſender: 

N kaliſche. Kurzweil. 16.00: Unterhaltungs⸗Konzert. 17.40 K: Juden 6.30: Frühkonzert. 8.20: Schallplatten. 8.30: Frohe Weiſen. > N 

20 hinter Stalin. Geſpräch. 18.15 K: Allerlei mit Orgel. 19.10 K: 10.90. Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 5.05: Frühmuſik. 6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: 

. Quellen des Frohſinns. 19.10 D: Ein Melodienreigen aus den 14.00: Muſik nach Tiſch. 15.10: Kinderfunk. 16.00: Nachmittag⸗ Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 

4 beliebteſten Operetten. 20.40 K: Ein Volksfeind. Schauſpiel von Konzert. 18.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.30: Harry 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 14.15: Muſikaliſche 

2 enrik Joſen. 29.15 D: Zwiſchenſpiel. 22.30 D: Nachtmuſik und Langewiſch lieſt ſeine Erzählung „Im Nebel balzte der Hahn“. Kurzweil. 15.15: Buntes Wochenende. 16.00: Der frohe Samstag⸗ 

* anz. 23.15 K: Schallplatten. 24.00: Nachtmuſik. 19.10: Muſik nach Feierabend. 20.00: Einkehr am Abend. Muſik Nachmittag. 18.00: Muſikaliſche Kurzweil. 18.45: Amateur⸗Box⸗ 

. Bresla Gleiwitz: und Dichtung zwiſchen Dämmerung und Nacht. 21.00: Stunde länderkampf Deutſchland England. Hörberichte von den erſten 

4 reslan⸗ ei witz: der jungen Nation. 21.30: Heimatlieder aus Siebenbürgen. Kämpfen. 19.00: Kernſpruch. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend! 

7 5.00: Blasmuſik. 6.90: Frühkonzert. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 22.90: Wolfgang von Bartels. Zum Gedächtnis des am 19. April Einer nach dem andern .. . 20.00: Melodie und Rhythmus. 22.20: 

75 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 1933 verſtorbenen Komponiſten. 22.30: Unterhaltungs⸗Konzert. Amateur-Borländerfampf Deutſchland — England. 23.00: Wir 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Das Dorf im Moor. Ein 24.00: Nachtmuſik. tanzen in den Sonntag. 24.00: Nachtmuſik zur Unterhaltung. 
Wanderfahrtserlebnis. 18.10: Hugo Wolf. Hörfolge von ſeinem War 5 önigsb ig: 

Leben und feinen Liedern. 19.10: Bald iſt ein Monat wieder Pr Ban: ante eur Den? 8: L 
um . Bunter muſikaliſcher Abend. 22.90: Nachtmuſik und Tanz. 7.30; Militär⸗Konzert. 8.15: Leichte Muſik. 9.00: Gottesdienſt. 5.00 K: Frühmuſik. 6.20: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: 
24.00: Nachtmuſik. 10.30: Orcheſter⸗, Soliſten⸗ und Chor⸗Konzert. 11.10: Schall: Andacht. 8.30: Morgen⸗Konzert. 12.00: Mittag⸗Konzert. 18.15 D: 

e platten. 12.00: Nowowieſffi⸗ Konzert. 13.15: Unterhaltungs- Mittag⸗Konzert. 14.15 K: Kurzweil. 14.15 D: Muſtikaliſche Kurz⸗ 

vis: Konzert und Geſang. 16.80: Leichte Muſik und Geſang. 18.30: weil. 16.00: Der frohe Samskag⸗Nachmittag. 18.00 K: Sport — 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Unterhaltungs⸗ Bunte Sendung. 2.05: Schallplatten. 21.10: Klaviermuſik von Sportvorſchau. 18.20 K: Die Zielſcheibe. Der Plunder aus 
muſik. 10.00; Schulfunk. 10.90: Kameraden unterm Spaten. Chopin. 22.10: Bon Gdinger bis Newyork. Muſikaliſche Sendung. verſtaubter Welt wird hier zum Abſchuß freigeſtellt. Hörfolge 
Es ſingt der Reichsarbeitsdienſt. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. ö 18.25 D: Wanderlieder von Schallplatten. 19.10 K: Muſik zum 
1 5 ze en 9 5 . zum , erg ie eng 5 855 N meer 

rn. ommerſche Ge en, Tänze und Lieder. 00: Nach⸗ An e , rohſinns. 20. : Tang mit wun r alt und jung. 15: 
mittag, Konzert. 18.00: Kalendermänner, Claudius — Hebel. Eine [ Donnerstag, den 30. Juni. Cvort. Bochenſchen 3080: Internelſonafes Ciwiwmefet in 
fröhliche 78.64 18.40: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 19.10: Kleine | Deutſchlandſen der 5 Zoppot. 22.40: Wir tanzen in den Sonntag. 24.00: Nachtmuſik. 
Abendmuſik. 19.45: Dresdner Bilderbogen. 22.20: Wiſſen und 25 N ER a 235 . 
Fortſchritt. 29.90: Nachtmuſik und Tanz. 24.00: Nachtmunt 5.05: Muſik für Frühaufſteher. 6.10: Schallplatten. 6.30: Frühe | Breslau ⸗Gleiwitz: 

EN * ae 5 konzert. 10.00: Schulfunk. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ 5.00: Frühmuſik. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 
ar an: Konzert. 14.00: Schallplatten. 14.15: Muſttalſche Kurzweil. 9.35: Funk⸗Kindergarten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗ 
6.18: Choral. 6.20: Schallplatten. 7.15: Frühkonzert. 11.20: 15.15: Hausmuſik einſt und jetzt. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. Konzert. 14.00: Schallplatten. 15.40: Neues vom deutſchen Film. 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.90: Schallplatten. 17,00: Gewitternacht im Walzwerk. Erzählung. 18.00: Virtuoſe 16.00: Der frohe Samstag-Nachmittag. 18.00: Gedichte der Zeit. 
16.00: Leichte Mufik und Geſang. 17.00: Tanzplatten. 18.10: Violinmuſik. 18.50: Kleines Unterhaltungs⸗Konzert. 18.45: Das 18.20: Kammermuſik. 19.10: Stunde der Grenzlandjugend. 20.00: 
Kammermuſik. 19.30: Unterhaltungs⸗Konzert. 21.10: Matroſen⸗ Wort hat der Sport. Hörberichte und Geſpräche. 19.00: Kern⸗ Bei uns in Breslau. Eine feuchtfröhliche Rundſcchrt. 22.20: 
lieder, 22.00: Schallplatten. ſpruch. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend! Heiter und” bunt. 20.10: Amateur-Boxländerkampf Deutſchland— England. 29.45: Unter- 

7 BET SUCH 75 75 ee eee — 8 Fran Lebar. 22.80: Kine haltungs⸗ und Tanzmuſik. 24.00: Nachtmuſik. 

Dienstag, den 28. Juni. ace muſik. 23.00. eines Sommernachtsfeſt. 24.00: Leipzig: 

Deutſchlanbfenber: Königsberg⸗Dauzig: 5 6.20: Frübkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgen- Konzert. 

5.05: d Frühaufſteher. 6.10: Schallplatten. 6.30: Früh⸗ 5.00 K: Muſik für Frühaufſteher. 6.20: Schallplatten. 6.80: 1908 Fate nach Kae er eren 0: „ 

N konzert. 10.00: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. Samstag Nachmittag. 19.15: Schallplatten. 19.45: Amateur⸗Bor⸗ 

Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 14.18: 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15 K: Kurzweil. länderfampf Deutſchland. England. 19.10: Du mein Krems im 
Muſikaliſche Kurzweil. 15.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗ 14.15 D: Muſikaliſche Kurzweil. 16.00 Di. Nachmittag⸗Konzert. Doauchl. Volkslieder und Volksmusik. 20.10: Sommernachts⸗ 
Konzert. 17.00: Die junge Front. Wilhelm Uttermann erzählt. 16 10 K: Unterhaltungsmuſik. 17.45 K: Die Herenihanfel, Er⸗ traum 22 90 Groß⸗Konzert. 24.00: Nachtmuſik 
18.00 Amſel, Droſſel, Fink und Star . Hörfolge mit allerlei zählung. 18.10 K: Veſpermuſik, 18.20 D. Schallplatten, 5 ck: ei Sr i 
Vogelgezwitſcher. 18.25: Peter Tſchaikowſki. 9.00: Kernſpruch. Spiel und Tanz aus deutſchen Gauen. 20.00 K: Meine Fren und | War ſcha n f 
19.10; Und ſetzt iſt Feierabend! Tanz unter Sternen. 20.00: ich. Ein Spiel um junge Liebe. 20.00 D: Großes romantiſches 615: Choral. 6.20: Schallplatten. 7.15: Militärmuſik. 12.00: 
Unterhaltungs Konzert. 21.00: Politiſche Zeitungsſchau. 21.15: Abend⸗Konzert. 21.15 K: Kammer⸗Konzert. 22.20 D: Jwiſchen⸗ Mittag Konzert. 1700 Tanzmuſik. 18.10: Soliſten Konzert. 
8 2 1 0 Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: ſpiel. 22.30 D: Volks- und Unterhaltungsmuſik. 24.00: Nacht» 19.00: Arien und Lieder. 19.30: Mit Geſang durch Schleſien. 
Alles tanz "a chtmuſik. muſik. 21.10: Tanzmuſik. 22.00: Buntes Allerlei. 


. 


acht Monate Gefängnis, während ſein Komplice mit ſieben 
Monaten Gefängnis davonkam. 
de Wegen illegalem Grenzübertritt von Polen nach Oſt⸗ 
preußen verhaftete die Grenzwache einen Rudolf Heufeld 
aus dem Kreiſe Nieſzawa. 
ET 


Konitz (Chofnice) 


rs Auf der Kriminalpolizei befindet ſich ein Fahrrad, 
welches einem Verdächtigen abgenommen wurde und vom 
Eigentümer abgeholt werden kann. Dasſelbe hat die 
Fabrikmarke Original Luxor. + 


rs Ein Streik iſt am Donnerstag unter den ca. 80 Bau⸗ 
handwerkern und Arbeitern am Neubau der Bank Polſki 
ausgebrochen. Dieſelben verlangten ſofortige Entlohnung 
nach dem neuen Lohntarif, über den erſt verhandelt wird, 
und legten früh 8 Uhr die Arbeit nieder. Sie fordern eine 
ſofortige Zulage von 20 Groſchen für die Stunde für 
Maurer und Zimmerleute und 10 Groſchen für die Arbeiter. 

rs Verlegt wurde infolge des eingetretenen Regen⸗ 
wetters das Johannisfeſt in Müskendorf, welches am 
Donnerstag ſtattfinden ſollte, auf den 29. Juni (Peter und 
Paulstag). + 

rs Eine freche Diebin zog der fünfjährigen Tochter des 
Anſtaltsaufſehers Roſzynſki am 21. Juni auf der Straße 
die goldenen Ohrringe im Werte von 15 Zloty aus den 
Ohren. Die Diebin konnte ermittelt werden. + 


ere 


Beſuch des Wojewoden im Kreiſe Wirſitz. 


ss Wirſitz, 24. Juni. Am 22. Juni führte der Pom⸗ 
mereller Wojewode Raczkiewiez eine Beſichtigung des 
Kreiſes Wirſitz durch. Es begleiteten ihn der Leiter der 
politiſchen Abteilung Ciechalewſki und ſein Sekretär Ma⸗ 
giſter Rekowſki. An der Grenze des Kreiſes empfingen den 
Eohen Gaſt der Kreisſtaroſt Muzyezka und der Wöjt Kocha⸗ 
nowſki. In Wirſitz wurde der Wojewode vom Kreistag mit 
dem Staroſten an der Spitze begrüßt. Bürgermeiſter Jago⸗ 
dziöſki überreichte ihm Salz und Brot. Alsdann erſtatteten 
ihm die Vertreter der Städte und Bürgerſchaft ſowie die 
Woits Berichte über die Verhältniſſe im Kreiſe. Darauf 
ſetzte er die Fahrt nach Nakel fort. Unterwegs hielt er auch 
in den Anſiedlerdörfern der Landgemeinde Sadki an. In 
Nakel angekommen, begrüßte ihn recht herzlich die ge⸗ 
ſchmückte Stadt mit der Bürgerſchaft. Nachdem ihm der 
Bürgermeiſter Trybull Salz und Brot übergeben hatte, 
richtete er an den hohen Gaſt eine Anſprache. Der Woje⸗ 
wode nahm darauf an der Stadtverordnetenſitzung und an 
einer Verſammlung der Organiſationen im Schützenhaus 
teil. Nach der Beſichtigung der Kirche und dem Mittageſſen 
ſetzte er ſeine Viſitationsreiſe fort. 


Das Singefeſt in Oſterbitz 


ſtand unter der Leitung von Pfarrer Engel⸗ Wittenburg. 
Es hatten ſich aus acht Kirchengemeinden die Chöre einge⸗ 
funden. Nach einer Morgenandacht, gehalten von Pfarrer 
Weyrich, begann das gemeinſame Üben. Die Gemeindefeier, 
in der die eingeübten Lieder vom vereinigten Chore, bei 
dem etwa 160 Sänger mitwirkten, geſungen wurden, leitete 
Ortspaſtor Vikar Krusmauski ein. Nach gemeinſamen Lie⸗ 
dern folgte dann ein Vortrag von Pfarrer Engel über den 
Gemeinde⸗ und Chorgeſang unſerer Kirche in den Jahr⸗ 
hunderten. Es folgte daun wieder ein Lied vom vereinigten 
Chore, ſowie Bachſche Lieder, geſungen von Einzelchören 
wie Villiſaß, Hohenkirch, Wittenburg, Oſterbitz und Solo⸗ 
geſänge von Pfarrer Engel. Im Schlußworte ermahnte 
der Superintendent Benicken mit dem Gotteswort: „Singet 
dem Herrn in euren Herzen!“, daß alles Singen, Orgel⸗ 
ſpielen und alle Wortverkündung auf Gott hin ausgerichtet 
ſein müſſe und nur Gott zur Ehe geſchehen könne. 

Nach Gebet und gemeinſamen Schlußgeſang endete die 
Gemeindefeier kurz vor 6 Uhr. 

Zum Gelingen des Feſtes hatte die Opferbereitſchaft 
2 Gaſtfreundlichkeit der Oſterbitzer Gemeinde viel beige⸗ 
ragen. 


Unehrliche Bankangeſtellte 
zu 2½ Jahren Gefängnis verurteilt. 


* Inowrockaw, 23. Juni. Vor der Außenabteilung des 
Bromberger Bezirksgerichts fand hier am Dienstag der auf- 
ſehenerregende Strafprozeß gegen die ehemalige Bankange⸗ 
ſtellte Jadwiga Pluecinüſka ſtatt. Der Anklageakt legte 
ihr zur Laſt, in der Zeit vom Dezember 1928 bis April 1986 
als Leiterin der Abteilung für Wertpapiere in der hieſigen 
Bank Ludowy 33 411,25 Zloty veruntreut, Wertpapiere be⸗ 
ſeitigt, Fälſchungen in den Bankbüchern vorgenommen ſo⸗ 
wie falſche Namensunterſchriften gemacht zu haben. Dieſe 
Machinationen wurden durch den hieſigen Bürger M. Feigel 
aufgedeckt. Die Angeklagte bekannte ſich teilweiſe zur 
Schuld. Jedoch verteidigte ſie ſich damit, die Veruntreuun⸗ 
gen im Intereſſe der Bank begangen zu haben und dieſelbe 
vor dem Bankrott geſchützt zu haben. Nach achtſtündiger 
Gerichtsverhandlung wurde die Angeklagte wegen Unter⸗ 
ſchlagung von 18 000 Zloty zu 2% Jahren Gefängnis unter 
Anrechnung der Unterſuchungshaft und zur Tragung der 
Gerichtskoſten in Höhe von 160 Zinty verurteilt. 


Br Aus dem Seekreiſe, 24. Juni. In der in einer Holz⸗ 
baracke untergebrachten Werkſtätte des Tapezierers Franz 
Golczat in Kielau brach Feuer aus. Als die Feuerwehr 
anrückte, hatte das Feuer ſogar das Dach des maſſiven 
Nachbarhauſes ergriffen und drohte auf die weiteren Nach⸗ 
bargrundſtücke überzuſpringen. Erſt nach dreiſtündiger 
Arbeit gelang es der Wehr, den Brand zu löſchen. 

V Argenau (Gniewkowo), 23. Juni. Bei dem Beſitzer 
Hoffmann in Jeſuiterbruch (Jezuiekaſtruga) bei Grünkirch 
entſtand beim Brotbacken ein Feuer, durch das Scheune, 
Schuppen und Ställe vernichtet wurden. Nur das Wohn⸗ 
haus konnte gerettet werden. 4 

ss Bartſchin (Barein), 23. Juni. Ein Förſter traf auf 
dem Gelände des Gutes Staboſzewek einen verdächtigen 
Mann, von dem er den Ausweis verlangte. Als er daun 
den Fremden aufforderte, mit ihm auf das Gut zu gehen, 
weigerte ſich derſelbe. Plötzlich fiel der Mann den Förſter 
an und verſuchte ihm das Gewehr zu entreißen. Im Ver⸗ 
lauf des Zweikampfes konnte Nowakowſki einen Schuß ab⸗ 
geben, durch den ſein Gegner am Halſe, Arm und im Rücken 
erheblich verletzt wurde, ſo daß er bewußtlos zu Boden 
ſtürzte. Als er aber nach kurzer Zeit wieder zu ſich kam, 
bat er den Förſter, ihn nicht der Polizei zu übergeben, weil 


Wojewodſchaft Poſen. 


Nordprozeß. 
Bier Jahre Gefängnis für die Ehefrau 
des Ermorbeten wegen Beihilfe. 


ss Neutomiſchel (Nowy Tomysl), 24. Juni. Vor der 
Außenabteilung des Poſener Bezirksgerichts fand hier ein 
aufſehenerregender Mordprozeß feinen Abſchluß. Auf der 
Anklagebank ſaßen der 46jährige Maurer Reinhold Po⸗ 
liwka und 42jährige Emilie Hein, beide aus Neu⸗ 
tomiſchel. Dem Angeklagten Poliwka legte der Anklageakt 
zur Laſt, am 3. Mai d. J. den Kutſcher Otto Hein auf der 
Wieſe bei Neutomiſchel durch mehrere Schläge mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand ermordet zu haben, während die Ehe⸗ 
frau des Ermordeten, die Angeklagte Emilie Hein, die mit 
dem Mörder in einem Liebesverhältnis ſtand und während 
des Mordes zugegen war, der Beihilfe bezichtigt wurde. — 
Otto Hein war mit ſeiner Ehefrau Emilie am 3. Mai vom 
Tanzvergnügen in der Reſtauration „Kreſowianka“ nach 
Glinno zu ſeinen Eltern gegangen. Als ſich beide nach 
einem kurzen Aufenthalt auf dem Rückweg befanden, ging 
an ihnen Poliwka vorbei. Rücklings ſchlug derſelbe mit 
einem Gegenſtand auf Hein los. Dieſer wehrte ſich anfangs, 
brach aber doch nach einigen Augenblicken blutend zuſammen 
und gab ſeinen Geiſt auf. Trotzdem Frau Hein ſah, was 
mit ihrem Mann geſchehen war, ging ſie nach Hauſe. Nach 
kurzer Zeit kehrte ſie jedoch zu dem Ermordeten zurück, 
um die Schlüſſel zur Wohnung zu holen, die derſelbe bei ſich 
hatte. Den Ermordeten liegen laſſend, entfernten ſich 
Poliwka und Frau Hein. Am nächſten Tage wurde die 
Leiche des Otto Hein von anderen Perſonen gefunden, und 
im Verdacht des Mordes wurden die beiden Angeklagten dem 
Poſener Gerichtsgefängnis zugeführt. Im Laufe der Ge- 
richtsverhandlung bekannte ſich Poliwka zur Tat. Jedoch 
behauptete er, nicht die Abſicht gehabt zu haben, Hein zu 
erſchlagen. Die Angeklagte Hein, die pſychiſch vollſtändig 
gebrochen war, gab an, daß ihre Ehe mit dem Ermordeten 
nicht glücklich geweſen ſei. Nach der Beweisaufnahme wurde 
Poliwka wegen Mordes zu lebenslänglicher Gefängnisſtrafe 
und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt. 
Emilie Hein erhielt wegen Beihilfe zum Mord vier Jahre 
Gefängnis. 


er ein Flüchtling ſei. 777% dd ( einer langjährigen Gefängnis⸗ 
ſtrafe verurteilt, ſei er vor zwei Jahren aus dem Gefäng⸗ 
nis ausgebrochen, und bisher war es ihm gelungen, ſich ver⸗ 
ſteckt zu halten. Nowakowſfki benachrichtigte jedoch die Pa⸗ 
koſcher Polizei. Auch ließ er einen Arzt aus Bartſchin kom⸗ 
men. Als ein Protokoll geſchrieben und der Verletzte ver- 
bunden war, hatte dieſer wieder neue Kräfte bekommen, 
und — in einem günſtigen Augenblick ergriff er die Flucht. 
In unbekannter Richtung entkam er. Wie die Feſtſtellun⸗ 
gen ergaben, handelt es ſich um den 28jährigen Czeſtaw 
Draczkowſki aus Laſki Male, Kr. Znin, der aus dem Ge⸗ 
fängnis in Crone a. B. geflohen iſt. 


ef Briefen (Wabrzezno), 22. Juni. Am 1. Juli d. J. 
verpachtet der Schulvorſtand die ehemalige Volksſchule in 
Piwnitz mit dem dazugehörigen Ackerland. Offerten ſind 
an den Schulvorſtand Herrn B. Jaranowſki in Seeheim 
(ieee zu richten. 

Aus bisher nicht feſtſtellbaren Gründen brach in dem 
Arbeiterwohnhaus des Landwirts E. Schulz in Hohenkirch 
Feuer aus, dem ein Einwohnerhaus zum Opfer fiel. Der 
Schaden iſt nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. 

c Güntergoſt (Witrogoſzez), 24. Juni. Ein folgen⸗ 
ſchwerer Unfall ereignete ſich bei dem Landwirt Her⸗ 
bert Abraham. Als derſelbe mit Feldarbeiten beſchäftigt 
war, ſcheute aus unbekannter Urſache ſein Pferd. A. kam 
unter den Wagen und wurde überfahren. Der hinzugezogene 
Arzt ſtellte ſchwere innere und Kopfverletzungen feſt. 


ss Juowroclaw, 22. Juni. Am 28. Juni findet um 18 
Uhr im Hotel Weiß in Inowrockaw die öffentliche Ver⸗ 
pachtung der Jagd auf dem 588 Hektar großen Ge⸗ 
lände der Dorfgemeinde Wonorze ſtatt. Die Pachtbedin⸗ 
gungen können bis zu jenem Tage bei dem Vorſitzenden 
des Jagdͤvereins eingeſehen werden. 

Unter dem Vieh des Landwirts Witold Chrzanowſki 
in der ul. Rabinſka 2 iſt amtlich die Maul und Klauen⸗ 
ſeuche feſtgeſtellt worden. Zum verſeuchten Bezirk ge⸗ 
hören alle Straßen des Bezirks Inowrockaw—Rabinek. 

gh Lobſens (Lobzenica), 23. Juni. In voller Rüſtigkeit 
feierten die Eheleute Julius Wentzel und Frau Bertha 
Pauline Auguſte geb. Lütke in Saxaren im Kreiſe ihrer 
Kinder und Enkelkinder das Feſtder Goldenen Hoch⸗ 
zeit. Nachmittags fand in der Kirche zu Saxaren unter 
Anteilnahme der Gemeinde die Kenne des Jubelpaares 
ſtatt. 

Br Neuſtadt (Wejherowo), 24. Juni. Der in Neuſtadt 
amtierende zweite Gerichtsvollzieher Goſſowſki iſt vom 
1. Juli an nach Goingen verſetzt worden. Es wird von 
dieſer Zeit an nur noch ein Gerichtsvollzieher (Twardowſki) 
für den Neuſtädter Bezirk tätig ſein. 

Das Gerichtsgefängnis in Neuſtadt, welches vor 
zwei Jahren einen Erweiterungsbau erhalten hatte und 


Zentralgefängnis wurde, wird jetzt abermals erweitert, 
ausgebaut und moderniſiert. Zu dieſen Bauten werden 
ausſchließlich Gefängnishandwerker verwendet. Infolge⸗ 


deſſen ſind aus vielen Gefängniſſen gelernte Bauhandwer⸗ 
ker, die Freiheitsſtrafen zu verbüßen haben, nach Neuſtadt 
zuſammengezogen worden. Unter anderem werden Garagen, 
Werkſtättenräume ſowie Warteräume und Sprechzimmer 
für Gefangenenbeſuche neu erbaut und eingerichtet. 

s Netzwalde (Rynarzewo), 23. Juni. Durch Rußbrand 
entſtand bei dem Bäckermeiſter Ziegler ein Feuer, wel⸗ 
ches dank energiſchen Eingreifens bald gelöſcht werden 
url 

in (Szubin), 23. Juni. Das Finanzamt 
teilt mit, daß folgende Sprechſtunden abgehalten wer⸗ 
den: In Exin (Scynia) am 30. Juni 1938 von 9,30 —11 
Uhr, in Bartſchin am 23. Juni 1938 von 10—13 Uhr, in 
Labiſchin am 27. Juni 1938 von 9—12 Uhr. 

h Soldau (Dzialdowo), 24. Juni. Vor der Straf⸗ 
abteilung des hieſigen Kreisgerichts hatte ſich der ver⸗ 
mögende Landwirt A. Jagodziäſki aus Abbau⸗Soldau zu 
verantworten, der beſchuldigt wurde, dem Molkereiinhaber 
Frydrychowſki ſyſtematiſch Lebensmittel und Molterei⸗ 
erzeugniſſe geſtohlen zu haben. Der Angeklagte, der das 
völlige Vertrauen des F. beſaß, nutzte dieſes aus und 
eignete ſich aus der Niederlage größere Mengen Kolonial- 
waren uſw. an. Nicht genug damit, verleitete er Angeſtellte 
des F. zum Diebſtahl und nahm ihnen die geſtohlenen 
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Kind im Brunnen ertrunken. 


sa Rogowo, 28. Juni. In der Ortſchaft ale ereig⸗ 
nete ſich ein Unfall. Auf dem Gehöft des Bauern Jan Nowak 
ſpielte deſſen dreifähriger Sohn Bogdan mit dem Ball. 
Plötzlich fiel dem Kind der Ball in den Brunnen. Als ſich 
der Knabe über den Brunnenrand lehnte, um zu ſehen, ob 
er den Ball herausholen könnte, verlor er das Gleichgewicht, 
ſtürzte in den Brunnen und ertrank. 


Anfall mit Todesfolge. 


ss Wreſchen, 23. Juni. Als die 71jährige Anna Popek in 
Stralkowo den durch Schranken geſperrten Bahnübergang 
trotz der Warnung einer ſie begleitenden Frau überſchreiten 
wollte, wurde ſie von dem aus Poſen kommenden Eilzuge 
zur Seite geſchleudert. Der Zug wurde zum Stehen ge⸗ 
bracht und die Greiſin, die nur ſchwache Lebenszeichen von 
ſich gab, mit demſelben nach Konin befördert, um ſie ins 
Krankenhaus einzuliefern. Jedoch gab die alte Frau wäh⸗ 
rend des Transports ihren Geiſt auf. 


ss Mogilno, 24. Juni. Am Mittwoch ertrank um 
21.45 Uhr während des Badens im Schetzinger See der 
21jährige Landarbeiter Artur Lehmann, der bei dem Be⸗ 
ſitzer Helmut Domeres beſchäftigt war. Die Leiche des Er⸗ 
trunkenen wurde geborgen. 

Zum Schaden der Beſitzerin Rozalia Kofocinffa in Po⸗ 
pielewo brannte das Wohnhaus ab. Der Schaden be⸗ 
trägt 3500 Zloty. Das Feuer entſtand während des Brot⸗ 
backens durch den fehlerhaften Schornſtein. 

ss Mogilno, 23. Juni. Pferdediebe ſtahlen dem Lands 
wirt Leon Michalak in Myslatkowo zwei Pferde und drei 
Geſchirre. 

2 Kruſchwitz (Kruſzwica), 22. Mai. Als der Maler 
Piotr Wisniewſki im Gaſthauſe zu Pieranie ſeinen jün⸗ 
geren Bruder in Schutz nehmen wollte, wurde er von dem 
28 Jahre alten Stefan Luczak oͤurch Meſſerſtiche in den 
Rücken ſchwer verletzt. l 

Einen unerbetenen Beſuch ſtatteten Diebe dem Eiſen⸗ 
bahner Michael Klos ab und ließen Wäſche und zwei neue 
Kinderanzüge im Geſamtwert von 180 JJ 5 2 Su a mar oe EEE ee er mitgehen. 


Sachen ab. Das Gericht verurteilte Jagodzinſki zu acht 
Monaten bedingungsloſem Gefängnis, die Mitangeklagten 
Lawicki, Michalſki aus Soldau und Czerwinſki aus Lakocin 
erhielten je vier Wochen Arreſt und Krafewſki aus Groſzek 
ſechs Monaten Gefängnis, die letzten mit Bewährungsfriſt. 


+ Wirſitz (Wyrzyſk), 22. Juni. Mit der Einführung 
des neuen Sommerfahrplanes hatten wir durch die ver⸗ 
ſpätete Zugverbindung eine ſehr ſpäte Poſtzuſtellung zu be⸗ 
klagen. Poſtſchließfachbeſitzer konnten die Poſt erſt gegen 
10 Uhr in Empfang nehmen, während der Briefträger erſt 
ſehr viel ſpäter ins Haus kam. Die Landbevölkerung im 
Kreiſe erhielt durch dieſe Verbindung die Poſt erſt in den 
frühen bzw. ſpäten Nachmittagsſtunden. Seit einigen Tagen 
wird die Poſt für Wirſitz, Lobſens und Wiſſek mit dem 
Poſtauto von Nakel abgeholt und ſo wieder für 
einen frühzeitigen Poſtempfang Sorge getragen. Damit iſt 
einem unhaltbaren Zuſtand ein Ende gemacht worden. 
Durch dieſe Maßnahme profitieren auch die Nachbarſtädte 
Lobſens und Wiſſek und damit alle Ortſchaften der 
weſtlichen Hälfte des Kreiſes. 


Die Bauarbeiten bei der Erweiterung des hieſigen 
Kreiskrankenhauſes ſind wieder aufgenommen worden. 


. Zempelburg (Sepolno), 22. Juni. Der Kreis⸗ 
ausſchuß vergibt auf dem Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung, die Anfuhr von Feldſteinen auf folgenden 
Chauſſeeabſchnitten: Abſchnitt Vandsburg—Sypniewo, von 
Kilometerſtein 1,0—1,7, 200 Kubikmeter Steine; Lieferungs- 
termin bis zum 1. September d. J. Abſchnitt Loßburg 
Waldau, von Kilometerſtein 476,1, 500 Kubikmeter Steine; 
Lieferungstermin bis zum 1. Dezember d. J. Offerten mit 
Angabe des Chauſſeeabſchnittes, der Anzahl von Kubik⸗ 
metern ſowie des Preiſes pro Kubikmeter Steine, können 
bis zum 1. Juli d. J. an den „Wydatal Powiatowy“ einge⸗ 
ſandt werden. 


Felicitas Rofe f. 


Felicitas Roſe iſt geſtorben. Mit ihr ift eine 
Heimatdichterin dahingegangen, die über der engeren, ver⸗ 
trauten ſich ſtets der großen Heimat Deutſchland bewußt 
blieb. „Dichterin der Heide“, ſo hat man Felicitas 
Roſe genannt. Die Heide mit ihrem weiten Himmel, ihrem 
Duft und ihrer Stille, vor der nur das Echte und Tiefe 
beſteht, und die herben, kargen, geraden, an Worten armen, 
aber an Innerlichkeit reichen Heidjer waren ihr der In⸗ 
begriff wahren deutſchen Weſens — oft im Gegenſatz zu dem 
aufgebauſchten Leben und dem Lärm der großen Städte. 
Dieſes Thema geſtaltete Felicitas Roſes wohl bekannteſter 
Roman, ihr „Heideſchulmeiſter Uwe Karſten“, der 
als Roman ein Volksbuch von einzigartiger Verbreitung 
geworden iſt; wie Uwe Karſten ſo hat Felicitas Roſe ſelbſt 
in der Heide ſich ihr Haus gebaut. Es ſtand in dem von 
Hermann Löns ſo überaus geliebten Müden und trug den 
Namen „Unner dem hilligen Ginſterbuſch“. Aber der Blick 
der Dichterin ſchweifte auch zu anderen deutſchen Landſchaf— 
ten und Menſchen. So ſtellte fie in ihrem „Mutterhof“ die 
Einſamkeit der Halligen in der Nordfee und das herbe 
Leben ihrer Bewohner dar, oder, in anderen Romanen, in 
denen auch die Heimat ſtets aufleuchtet, Leben und Schick⸗ 
fale der Bewohner kleinerer norddeutfher Städte. In 
einem ihrer letzten Romane, „Die jungen Eulenrieds“, der 
den Aufſtieg eines jungen Geſchlechts ſchildert, führte Feli⸗ 
citas Roſe ihre Leſer nach Thüringen mit feinen Wäldern 
und winkligen Gaſſen — in das Land ihrer eigenen Jugend. 
Nun wird ſie in der Heide, die ſie ſich mit ihrer Liebe und 
mit ihrer Dichtung als Heimat erworben hat, ihre letzte 
Ruhe finden. 
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einen Rückgang des Viehbeſtandes zu verzeichnen fit. 


anerkennen wolle. 


Unterredung mit dem deutſchen Botſchafter von Dirkſen. 


E 


x 


Schätzungspreis 10000 Zlotn; 


Nr. 142 1938 


Bee Rund. 


Ne Entwicklung des Biehbeitandes der Gomwjetunion. 


Der Beſtand an Rindvieh und Schafen von 1916 
noch nicht erreicht. 


O. E. In Form eines Dekrets des Rates der Volkskommiſſare 
der Sowjetunion vom 17. Junt d. J. wird in der geſamten Sowjet⸗ 
preſſe der Plan für die Entwicklung der Viehzucht für 1938 ver⸗ 
öffentlicht. Aus den im Dekret enthaltenen Angaben über die 
Zunahme des Viehbeſtandes gegenüber 1934 (bei Rindvieh um 
89 Prozent, bei Schafen und Ziegen um 82 Prozent und bei 
Schweinen um 123 Prozent) läßt ſich errechnen, wie hoch der Vieh⸗ 
beſtand in der Sowjetunion zum 1. Januar 1938 geweſen ſein muß. 
Danach waren zu dieſem Zeitpunkt vorhanden 50,6 Millionen Stück 
Rindvieh, 66,4 Millionen Schafe und Ziegen und 25,6 Millionen 
Schweine. 

Typiſch für die Art, in der in der Sowjetunion 8 
ſchaften“ feſtgeſtellt werden, iſt die Heranziehung von Vergleichs⸗ 

iffern. Das Dekret ſtellt nämlich feſt, daß die Viehzucht ſeit dem 
ahre 1934 einen „bedeutenden Aufſchwung“ genommen habe, läßt 
edoch die Tatſache unerwähnt, daß gerade jenes Jahr infolge der 
forcierten Kollektivierung eine ſtarke Dezimierung des Vieh⸗ 
beſtandes mit ſich gebracht hatte, alſo keinesfalls zum Vergleich 
herangezogen werden kann, um daraus eine „Errungenſchaft“ zu 
konſtruieren. Wenn auch naturgemäß gegenüber 1934 eine Zu⸗ 
nahme des Viehbeſtandes zu verzeichnen iſt, o muß doch anderer⸗ 
ſeits darauf hingewieſen werden, daß der Viehbeſtand, wie er vor 
der bolſchewiſtiſchen Revolution vorhanden war, nicht annähernd 
erreicht iſt. 

Zieht man das Jahr 1916 zum Vergleich heran, ſo ergibt ſich 
folgendes Bild (in Millionen Stück): 


1916 1934 1937 

Nindpteh 60,6 38,5 50,6 
Schafe und Ziegen 118,0 86,5 66,4 
Schweine 20,9 11,5 25,6 


Aus dieſer Aufſtellung iſt zu erſehen, daß der Beſtand des Jahres 


1916 an Rindvieh und Schafen im Jahre 1988 noch bei weitem nicht 
wurde und nur bei Schweinen der Stand dieſes Jahres 


erreicht 5 
überſchritten worden: tft. 
AJntereſſant iſt, daß im Dekret feſtgeſtellt wird, daß in einzelnen 


Gebieten und Teilrepubliken der Sowjetunion im Jahre 8 80 3 
So hat 
z. B. in den Kolchoſen des Gebiets von Swerdlowſk der Rindvieh⸗ 
beftand im abgelaufenen Jahre um 13 Prozent vermindert und der 
D d an Pferden um 8 Prozent, während der Abgang an 
ern ſogar 21 Prozent betrug. In Baſchkirien betrug der Rück⸗ 
gang des Pferdebeſtandes 5 Prozent und der Abgang an Kälbern 
Prozent, in der Tatarenrepublik ging der Pferdebeſtand um 
10 Prozent, der Beſtand an Rindvieh um 11 Prozent und der 
Kälberbeſtand um 27 Prozent zurück. Bezeichnenderweiſe werden 
über den geſamten Pferdebeſtand in der Sowjetunion im Dekret 
keinerlei Angaben gemacht. Es wird lediglich mitgeteilt, daß der 
ferdebeſtand in den Kolchoſen zum 1. Januar 1939 13,35 Mil⸗ 
ionen Stück erreichen foll, was einen Zuwachs von 7 Prozent 
egenüber dem 1. Januar 1938 entſpricht. Mithin müſſen zum 
1. Januar 1988 in den Kolchoſen rund 12,4 Millionen Stück Pferde 
vorhanden geweſen ſein. 


Deut: engliſche Verhandlungen 
über die Oeſterreich⸗ Anleihen. 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur aus London meldet, 
iſt dort der deutſche Vertreter Dr. Wiehl eingetroffen, um in 
Sachen der Sſterreich⸗Anleihen mit dem Finanzberater der Eng⸗ 
liſchen Regierung Leith Roß Verhandlungen zu führen. Wie es 
heißt, ſollen die Unterredungen einen günſtigen Verlauf nehmen, 
da Deutſchland zwar die Sſterreich⸗Anleihen grundſätzlich nicht 
anerkenne, aber in der Praxis einzelne Zinſendienſte 
Die Deutſche Regierung wird weiterhin auf 
beſtimmte Konzeſſionen 
Dounganleihe dringen. 


Minifterpräfident Chamberlain hatte am Mittwoch abend eine 
: Man 
nimmt an, daß die offizielle Sitzung beider Delegationen, die im 
engliſchen Finanzminiſterium ſtattfinden wird, zu einem Kom⸗ 
promiß führen dürfte, 


Spitzenorganiſation des ariſchen Holzhandels 
in Polen. 


Wie angekündigt, fand vor kurzem in Poſen eine Tagung der 
chriſtlichen Holzhändlerorganiſationen Polens ſtatt, Se be⸗ 
ſchloſfen wurde, eine beſondere Spitzenorganiſation (Block der 
polniſchen Holzorganiſationen) zu gründen. Damit iſt eine ſchon 
ſeit längerer Zeit angeſtrebte Konſolidierung der polniſch⸗ 
chriſtlichen Holzhändler eingeleitet werden. In den Vorſtand 
wurden Ingenieur Kryſtyn, Graf Oſtrowſki, Marian Kubica u. a. 
gewählt. Bemerkenswert ift, daß bei Behandlung der Frage der 
Ausfuhr polniſchen Holzes auf der Tagung die Forderung auf⸗ 
geſtellt wurde, das polniſche Holz für die Ausfuhr ausdrücklich als 
polniſchen Urſprungs zu kennzeichnen und vor allem 
über den Göingener Holzhafen auszuführen, da das aus polniſchen 
Waldungen ſtammende Holz bisher über Danzig zur Ausfuhr 


. wurde und auf den Weltmärkten als „Danziger Holz“ be⸗ 


unt iſt. x 
Das polnische Verrechnungsinſtitut hat mit der Ausgabe von 
Berrechnungsſcheinen für die Ausfuhr von Holz nach Ungarn auf 
Grund des polniſch⸗ungariſchen Kontingentabkommens begonnen 
Dieſe Neuordung tritt am 1. Juli d. J. in Kraft. 


Die polniſche Handelsflotte 
im erſten Vierteljahr 1938. 


Einer Aufſtellung der „Polſka Goſpodarcza“ zufolge beförderten 
die polniſchen Schiffahrtsunternehmen auf den regulären Linien 
im erſten Vierteljahr 1938 171 100 To. gegenüber 166 100 To. im 
erſten Vierteljahr vorigen Jahres. Der Zuwachs der Transporte 
beſchränkt ſich ausſchließlich anf die Einfuhr, die ſich um 10 000 To. 
erhöhte, während die Ausfuhr um 3800 To. und der Tranſit um 
1300 To. abſanken. Von der Transportſteigerung hatte nur die 
Gdingen— Amerika⸗Linie einen Vorteil, deren Transporte ſich um 
15 600 To., d. h. um 43 Prozent erhöhten. Auch die Transporte 
der Polbryt ſtiegen um 4400 To., d. h. um 17 Prozent. Dagegen 
weiſt die Zegluga Polſka ein Abſinken der Transporte um 
15 100 To., d. 5. um 14½ Prozent, auf. 


„eee TEE er 
Firmennachrichten. 


Stargard (Starogard) Zur Zwangsverſteigerung gelangen 
am 23. Juli 1938 im Burggericht, Zimmer 14, die Grundſtücke: 
1. Stara Kiſzewa, Blatt 200 (Poſtgebäude ſowie Stall und Brunnen) 
{ 2. Stargard, Blatt 21 (Mohn- und 
Geſchäftshaus im Stadtzentrum), Schätzungspreis 34 000 Zloty: 
3. Czarnawoda, Blatt 82 und 76 (Landgrundſtſick von 3.94,72 Hektar) 
Schätzungspreis 5800 Joty; 4. Linowiec, Blatt 17 (Landwirtſchait 
non 40,1238 Hektar), Schätzungspreis 21000 Zloty; 5. Nowacerkiew, 
Per riet 87 (Geſchäfts⸗ und Wohnhaus uſw.), Schätzungspreis 

* 


Viehmarkt. 


Marſchauer Viehmarkt vom 23, Juni. Die Notierungen 
E und Schweine betrug, für 100 be Lebendgewicht 
arſchau in Zloty: unge, fleiſch. Ochſen 82-97, funge Maſt⸗ 
ochſen 7882 ältere, felte Ochſen 65-70, ältere gefütterte Ochſen 51: 
fletichtge Kühe 82—95, abgemolk Kühe jeden Alters 47½—51; unge 
fleiſchige Bullen 80—83; fleiſchige Kälber ——. unge, genährte 
Kälber 72—85; kongreßpolniſche Kälber junge Schaf 
böde und Mutterſchafe —.—: Speckſchweine von über 180 kz 105107. 
PPTP 
a 85—89, — g 82—84, unter g —.—. magere 
Schweine — —. Magervieh 25—45. rg 


132,68 — 132,02, Paris 14.81. 14.91 — 14,7 Pra 
R 5 7 135 


in Sachen der Dawes⸗ und 


Die Kunſt des Finanzierens. 


Dr. Schacht über die deutſche Finanzpolitit. 


In der Unterrichtswoche der Reichsbankbeamten und der Be⸗ 
amten der Staats⸗ und Landesbanken, die in Berlin ſtattfand, 
hielt Reichsbankpräſtdent Dr. Schacht einen vielbeachteten Vor⸗ 
trag, in welchem er auf die großen Fragen der deutſchen 
Finanzierungspolitik einging. 

Im einzelnen führte Dr. Schacht u. a. folgendes aus: 

„Die Kunſt des Finanzierens iſt eine viel verkannte und dar⸗ 
um oft geſchmähte Kunſt. Sie iſt und bleibt aber eine notwendige 
Ergänzung der Kunſt der Politik. Die Erfolge der Finanzierung 
feit 1988 verdanken wird nicht zuletzt der Entſchloſſenheit und Tat⸗ 
kraft der Reichsbank, die ſich nicht geſcheut hat, mutig neue Wege 
u gehen. Wohl verſtanden: Mutig, nicht aber leicht⸗ 
Ft Man hatte offenbar nicht damit gerechnet, daß wir un⸗ 
verrückt das alte Ziel jeder ehrlichen Notenbankpolitik im Auge 
behielten, die Verteidigung unſerer Währung nach außen und 
innen. Wir dürfen mit Genugtuung feſtſtellen, daß wir dieſes 
Ziel erreicht haben, während es andere preisgegeben haben, trotz 
großer Goldbeſtände und trotz einer angeblich klaſſiſchen Noten⸗ 
bankpolitik. 

über die Gefahren einer Kreditausweitung im 
allgemeinen und einer großzügigen Kredits ilfe für ſtaatliche Zwecke 
im beſonderen brauchte man uns wahrlich nicht aufzuklären. Wir 
haben den traurigen Vorzug genoſſen, wie kaum ein anderes 
Volk aus der Erfahrung lernen zu müſſen. Die Gefahren einer 
Kreditausweitung ergeben ſich einmal aus ihrem Ausmaß an 
ſich und zweitens aus der Art, wie die im Wege der Kredit⸗ 
auweitung bereitgeſtellten Mittel verwendet werden. 


Wenn wir im Kriſentief von 1933 zu einer Politik der 
Kreditausweitung ſchritten, To ſtand unſer Tun ſogar 
mit der klaſſiſchen Lehre in Einklang. 


Man wird jedoch die Frage ſtellen müſſen, ob die Gewährung von 
Notenbankkredit — einerlei, ob direkt oder indirekt — allein ſchon 
ein Kriterium zu negativer Kritik ſein muß. Sicherlich nicht, ſofern 
der Staat willens und in der Lage iſt, die erhaltenen Kredite 
rechtzeitig zurückzuzahlen. Dieſe Vorausſetzung war im neuen 
Deutſchland gegeben. Die bisherige Entwicklung der 
Steuereingänge und der Kapitalbildung zeigt auch, 
daß wir in unſeren Erwartungen nicht zu optimiſtiſch waren. 

Dieſe Entwicklung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ermöglichte 
es im Frühjahr dieſes Jahres, 


auf die Methode der Zwiſchen⸗Finanzierung ſtaatli 
Aufträge mittels des Sonderwechſels e 


Der Staat beſchafft ſich nunmehr die erforderlichen Mittel, ſofern 
und ſoweit die laufenden Einnahmen nicht ausreichen, durch Aus ⸗ 
gabe von Reichsſchatzanweiſungen und Reichs⸗ 
anleihen. Die Ausgabe von Schatzanweiſungen wird auf ein 
Maß beſchränkt bleiben, das ihre Konſolidierung bei Fälligkeit 
gewährleiſtet. Die ür Zwecke der Gemeinſchaft benötigten Mittel 
werden alſo nicht mehr von der Notenbank aufgebracht. Der Ter⸗ 
min, zu dem dieſe Anderung der Finanzierung möglich wurde, 
mußte mit dem Termin zuſammenfallen, an dem die Grenze der 
Kapazität der deutſchen Wirtſchaft ſowohl hinſichtlich der zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Arbeitskräfte als auch der verfügbaren Ma⸗ 
2 praktiſch erreicht war, wenn die Grenze auch keineswegs 
ſtarr iſt. . 


ein entſprechend großes Angebot an Konſumgütern trifft. 


Noch einer weiteren Gefahr galt es zu begegnen, die ſich aus 
der Verwendung der Kredite ergab. Eine Geltvermehrung 
ift inſoweit ungefährlich, als ihr eine entſprechende Produktions- 
ſteigerung von abſatzfähigen Wirtſchaftsgütern gegenüberſteht. Es 
ergeben ſich jedoch gewiſſe Spannungen, wenn ein großer Teil der 
Lohnempfänger nicht mehr Konſumgüter, ſondern wirtſchaftlich 
nicht direkt produktive Güter herſtellt, da in dieſem Fall die geſamte 
Nachfrage nach den Dingen des täglichen Bedarfs nicht 5 

er 
können Mangelerſcheinungen entſtehen, die zu Preisſteigerungen 
zu führen pflegen, und zwar unter Umſtänden ſogar in einem 
ſolchen Ausmaß, daß die endloſe Schraube der gegenſeitigen Preis⸗ 
und Lohnerhöhungen in Bewegung kommt. Gegen dieſe Gefahren 
wurden gleichzeitig von mehreren Seiten her Maßnahmen ergriffen, 
die darauf abzielten, dieſe Bedarfslücken zu begrenzen, 


das Preis. und Lohnniveau vor konjunkturellen Über⸗ 
ſpitzungen und ſpekulativen Bewegungen zu ſchützen, 


oder die die Pflege der Kapital⸗ und Kreditmärkte betrafen. In 
der gleichen Richtung wirkten auch das Transfermoratorium und 
die Ausfuhrförderung. 


Unſere Aufgaben ſind aber noch längſt nicht abgeſchloſſen, denn 
das ſtaatliche Programm iſt durchaus noch nicht reſtlos durch⸗ 
geführt. Und auch dann wäre noch nicht die Zeit des Ausruhens 
gekommen. Die ſtaatlichen Aufträge in ihrem heutigen Ausmaß 
ſind keine Dauereinrichtung. Sie finden ihre Beſchränkung in 
dem Ausmaß der langfriſtigen Schuldenaufnahene das ſich der 
Staat zutrauen darf. Die Grenze dieſer Verſchuldung liegt da, 
wo Verzinſung und Tilgung nicht mehr haushaltsmäßig aufgebracht 
werden können. Daher muß unſer Beſtreben ſein, unſere 
Wirtſchaftskraft mit allen Mitteln und auf allen Gebieten 
fo zu ſteigern, daß fie die Kredite, die wir in dieſen Jahren 
aufnehmen mußten, für die Dauer zu tragen vermag. Dieſe Auf⸗ 
gabe, die nicht etwa nur der Rreichs regierung, ſondern auch jedem 
einzelnen Deutſchen ein in Quantität und Qualität ſtändig 
wachſendes Arbeitspenſum auferlegt, erfordert Meuſchen, die den 
ſtreungſten Maßſtab an ſich legen und den höchſten Einſatz 
von ſich ſelbſt fordern.“ 


Der Rau der Voltswagenfabrit im Reich. 


Der Bau der rieſigen Anlagen der Volkswagenfabrik, zu denen 
kürzlich der Grundſtein gelegt wurde, wird naturgemäß mehrere 
Fahre in Anſpruch nehmen. Trotzdem ſoll, wie Dr. Ley in 
Königsberg mitteilte, im September oder Oktober nächſten Jahres 
die erſte Serie von 20000 Vlkswagen herausgehen. 
Wenn dann im Jahre 1946 die Fabrik fertig ſei, könnte mit einer 
jährlichen Produktion von 1 Millionen Wagen gerechnet 
werden. 

Die Bedeutung dieſer rieſigen Ziffer geht am eindrucksvollſten 
daraus hervor, wenn man weiß, daß heute in Deutſchland rund 
1,3 Millionen ie zugelaſſen ſind. In einigen 
Jahren werden alſo innerhalb eines Jahres erheblich mehr Autos 
produziert — man muß natürlich auch die Produktion der jegt 
beſtehenden Autofirmen in Rechnung ſtellen, die nicht aufhören 
wird —, als jetzt auf deutſchen Straßen fahren. 
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Eeldmarft, | 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde ‚gemäß 
Verfügung im „Monitor PBolfti" für den 24. Juni auf 5,9244 
Zloty feſtgeſetzt. 
Der Zinsia« der Bank Polſki beträgt 4¼ /, der Lombard ⸗ 
ſatz 5¼ /. ve ö 
Warſchauer Börſe nom 23. Juni. Umſatz. Berfauf — Kauf. 
Belgien 90,20, 90,42 — 89,98 Belgrad —, Berlin ——, 213,07, 
— 212,01, Budapeſt —, Bukareſt — Danzig -,— 100,25 — 99,75, 
Spanien —.— 5 5 


olland 294,25, 294.99 — „Japan —, 
Fonſtantinope —, Kopenhagen 117.55, 117,85 — 117,25, Senden 26.32. 


. 
46. Game, 122.10. 


26.39 — 29,25, Newport: 5,80 /, 5.32 


Sofia —, Stockholm 135,80, 136,1 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreipebör e 
vom 24. Juni. Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waggon⸗ 
ladungen) für 100 Kilo in Zloty: 

Standards: Roggen 706 g/l. (120.1 f. h.) zuläſſig 3°. Unreinigkeit 
Weizen | 748 g/l. (127,1 f. h.) zuläſſig 3°%, Unxeinigkeit. Weizen 
726 8/1. (123 f. h.) zuläſſta 6 Unreinigkeit. Hafer 460 Kl. (76.7 t. h.) 
zuläſſig 5%, Unreiniakeit, Braugerſte ohne Gewicht und ohne 
Unreinigteil, Gerfte 673-678 Kl. (114.1 115.1 f, h.) zuläfftg 2% Uns 
reinigkeft. Gerſte 644-850 g/l. (109-110,1 T. h.) zulälfig 4% Umteinigfeit. 


f Richtpreiſe: 
Ro ea 2 522250 Felderbſen . 223.90—25.00 
Meisen I Tsen. . 24.75-95.25 | Wittorias@rbien  . 24.00-27.00 
Weizen H 728 /. . 23.75-24.25 Folger⸗Erbſen A. 
Braugerſte 8 blaue Lupinen . . 14.00 — 14.50 
) Gerſte 673-678 g/l. 16.75—17.00 gelbe Lupinen . 16.00-16.50 


ga —, | ! 5 
— ——. 11. —— Gerſte 644-650 g/l. 16.50—16.75 Leinſamen 49.00—52.00 
1 Sn 1310 8 — 270 . 98 . ER afer. . 2. ...18.25—18.75 Senf . 34.50—37.50 
8 33 — VT 
Berlin, 23. Juni. Amtl. Deviſenkurſe. Newport 2,483—2,487. 1 m Sack 31. b E 
NER 1230125 Holland 137,43—137,71. — — 61.82 bis ” 070.) BE TLES Serradelle 8 Pe 00 
61,94, Schweden 63,42—63,54, Belgien 42,04—42,12, Italien 13,09 bis R (ausſchl. f. Fre ſtaa zig) | enal. Ranaras . ‚00-100, 
13,11, Frankreich 6,913—6,927, Schweiz 57,03—57,15, Prag 8,621 ag 128.76 —21.75 mBeintiee, ner. u 
bis 8,639, Danzig 47.00—47. 10, Warſchan —.—. rn (Dan u ae e ea, 
Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 amerikaniſcher Dollar * „ 48, . otllee 97 / ger. —.— 
100 — tanabiiger LE Ag 1468887 38:00-39:00 a © 22 185.00—40.00 
100 Schweizer zen: 121,80 J. 100 franzsſiſche Frank 1461 J. U weizenſchrot A . Eur 2 . ee 
100 deutſche Reichsmark in Papier 72,00 Zt., in Silber 97,00 31, 8 „ i eintuchen . E00 
in Gold feſt —— 500 100 Danziger Gulden 99,75 Zi. 1 nene 0-95 rg ee Fe . 
Kronen 11,50 Ji, holländiiher Gulden 293,25 34, belgiſch Belaas Mei — — Wa 12 mn wenhich . 751075 
89,95 Zt., ital. Lire 21,80 FH. Weizenklete. mittelg. 12.75—13.25 Sojaſchrot . - 23.25— 23.50 
Weizenklete, grob . 13.75—14.25 Sveiſekartoffeln( Pom.) —. - 
Effettenbörſe Serſtengent 3 Ronsenlicoh. aept.. 7.00—7.25 
7 erſtengrütze fein 25.00— 25. vagenitrob, loſe —.— 
Negehen loſe (alt). 8.50—9.25 


Warſchauer Effekten ⸗Börſe vom 23. Juni. 8 d 5 RR 
eſtverzinsliche Wertpapiere: Zproz. Prämien⸗Inveſt.⸗Anleihe 

15 Enn 2.9 fe 3 proz. Prüm Ind. Ani. II. Em. 92.00 —92.38, 3 proz. 
Präm.⸗Inv.⸗Anleihe II. Em. 82.63 — 82,75, 9 5 Präm.⸗Inv.⸗Anleihe 
Il. Em. —, A4proz. Dollar⸗Präm.⸗Anleihe Serie III 42,38—42,50, 


Aprozentige Konſolid.⸗Anleihe 1936 67,13—67,38—67,25, proz. Staatl. 5 885 10 to 
Kone Aadeihe 1924 7700, 4% Prozentige Stagtiſche Inner. Ei m 1 e to 
Anleihe 1937 65,75, 7prozentige Pfandbr. d. Staatl.Bant Rolny 83,25, | Braugerſte 0 | Saattartorfeln —to | Stroh 210 
8 pro. Pfandbriefe d. Staatl. Bank Rolmm 94, 7proz. L. Z. d. Landes ⸗ a) Einheitogerfte 78 to | Nartoffelflod. —to | Weizenſtroh — to 
wirtichaftsbant II. VII. Em. 83,25. proz. L. 3. der Landes» [ Winter⸗ — to | Blauer Mohn — 0 Haferſtroh — to 
an I. Em. 94, 7proz. Kom,⸗Obl. der Landeswirtſchafts. | e Gerſte — to | Geritentleie — 10 gelbe Lupinen — to 
bank II.— Il, Em. 83,25, 8 proz. Kom.-Oßl. der Landeswirtſchaftsbant ] Roggenmeh 122t0 Netzeheu — 80 gie Pupinen — 10 
„ Em. 9, 5½ proz. Pfandbriefe der Sante e e J. Em. — ——— 52 to u —to | Widen to 
81, 5½ proz. L. 3. der Landeswirtſchaftsbank II. — VII. Em. 81, Bilioria-Erbi, — to einkuchen — to] Beluichten et 
5½ proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtihaftsbant l. Em. 81, 5/½ proz, | Folger-Erbien — to bien —to | 2einiamen —to 
Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbank II.—III. und IN. Em. 81. eld⸗Erbſen — to Raps —to | Sonnenblumen- 
e e RER ee eee eee ee de | gez: Zi | zudem. is 
. . em. „90. | — — 0 
2. 3. Tow. Kr. der Stadt Petrikau 1933 —, öprozentige L. 3. T. Kr. Welzenklele Stu | Buchweizen to | Gerſtengrüͤtze 
der Stadt Warſchau 1933 73,25 73.63, ö prozentige L. 3. Tow. Kred. Geſamtangebot 880 to. 
der Stadt Lodz 1933 65.88 66.25, 6 proz. Konv.⸗Anleihe der Stadt . 
Warſchau 1926 61.00. 5 proz. L 3. Tow. Kr. der Stadt Radom 1933 —. Amtliche natteruhgen der Poſener Getreideborſe vom 
Bank Polſki⸗ Aktien 119,00, Lilpop - Aktien 74,00 Zyrardõw · 23. Juni. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Ztoty: 
Aktien 49,75— 49,25. 2 Richtpreiſe: 5 
f f een. . . . 25.00—25.50 | blauer Mohn. .. —.— 
B dukt tt. . — a . + 21.00—21.25 | Ben 8 3 
roduktenmar raugerlie. . . . _ . | ‚Rotllee, roh. 7 
Das Bureau der Getreide- und Warenbörſe Warſchau errechnet Sen W ei : eg 8 Ss 
die Durchſchnittspreiſe der Hauptgetreidearten für die Zeit vom | Gerite a ai . 16.50-16.75 | Gelbflee, enthüllt . — 
13. bis 19. Juni 1938 wie folgt (für 100 ke in Zloty): Beer I u en. 105 Sm. gen ; 3 22 
7c . eizenmeh!t! . Peluſchten . 24.00-25.00 
Märtte | Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer „ 10-30% 43.75—44.75 | Biltoria«Erbien . . 24.00-26.00 
5 90-50% 40.75—41.75 Folger⸗Erbſen . . 24.50 — 26.00 
Inlands märkte: 2 Ja d- 65 / . 3.75—38.75 Tymothee A em 
Bar! au . 2.18 2101 — 21,52%, ; “ a 5 en ig Tuch a ; 5 9.00 
en T „ in es 70% —— Weizenſtroß gepr. 4.25—4.75 
8 25.85 2.14, 1875 | 1965 NRoggenmehl Rogaenitrob, oſe 5.00-5.25 
Rowno. 5 2 24.34 18.12% ee 17.8770 10-50% 31.25—32.25 Roggenſtroh, gepr. 5.75 —6.00 
Wilna 24.87, 17.89 5 17.75 4 0-65 / 29.75 — 30.75 aferſtroh loſe. 4.00 —4.50 
i 26. 21. Br '971 8 50-65% —.— aferſtroh gepreßt 4.55—5.00 
ee 7 8 9 2115, — a h Rartoffelmeh! erſtenſtroh, lorfe 
e e 24˙62˙% 9.25 5 PR, 18.50 „Superior“ 30.00-32.50 | Gerſtenſtroh gear. 
9 5 . 5 Weſzenkleſe (grob). 13.50-14.00 | Heu, loie. . , , . 7.00=7.50 
Auslandsmärkte: Weizenkleie, alttelg. 11.75—12.75 u. gepreßt 7.58.25 
SF 44.73 39.86 — — Se . 12.50—13.50 Netzeheu loſe . 8.759,59 
dß ! ß. Eee 
Prag 37769 30,39 30.14 27.92 Leinſamen. 56.00—58.00 Napskuchen  . 15.00-18.00 
Brünn & — al 2 2 blaue Lupinen 15.25—15.75 Sonnenblumen⸗ i 
o = — 17.25% — elbe Lupinen 16.25—16.75 | tuchen 42—43%. . 17.50-18.50 
a Hal SE Be BE 955 erradelle . Soſaſchrot 22.75— 23.75 
Liverpool. 21.44 — zu 22,60 Geſamtumſätze 1368 to davon 202 0 Meisen 352 to Roggen. 
London. — — — — 80, to Ferſte 30 to Hafer, 557 to Mühlenprodukte, 117 to 
Sdlengo 19% | 1118 | 1598 | 1m | Werd uten beissk del Geche Bases Gämeseien ul ter- 
W 5 rodutten e mereien und Futter⸗ 
Buenos Aires 16 20 — — 10,77 mitteln ruhig · 8 } 


00 3 — Rog 
Weiz 
e 


Gerſtengrütze, mittl. 25.00—25.50 
Perl — 35.50—96.50 Netzeheu. gepr. (alt) 9.50—10.25 


u Tendenz bei Roggen, Weizen. Roggenmehl und Weizenmehl 
leicht anſteigend, bei berite belebt, bei Hafer, Rogaentleie, Weizen ⸗ 
kleie, Gerſtenkleie, Hülſenfrüchten und Futtermitteln ruhig. 


